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r. 235
die ſrategiſche sltugtlon
auf dem türkiſch- italieniſchen Kriegsſchauplatz iſt, ihren
Grundzügen nach, nunmehr folgende: Jtalien hat die
Blockierung der ganzen tripolitaniſchen Küſte durch
geführt, das Bombardement von Tripolis und wohl noch
anderer Küſtenſtädte eröffnet und vielleicht ſchon beendet

und läßt nunmehr ſeine Expeditionsarmee langſam
landen. Die ſchwache türkiſche Beſatzung zog ſich vor
dieſer zurück und, gleichviel, ob von ihr Widerſtand ge
leiſtet wird oder nicht, kann die Beſitzergreifung zunächſt
des Küſtengebietes bald als vollzogen betrachtet werden.
Die Türkei konnte ſie nicht verhindern, weil die der
ihrigen weit überlegene italieniſche Kriegsflotte die An
näherung türkiſcher Schiffe und die Ausſchiffung von
Truppen unmöglich machte und weil England der Pforte
die Erlaubnis verweigert hatte, Verſtärkungen auf dem
Landwege, welche durch Agypten führen würde, nach

Nach Empfang dieſes ablehnenden

d un eoretiſch r

ſehr richtig. Jtalien aber war auf dieſen Schachzug des
Gegners längſt gründlich vorbereitet und hatte genügend
viel Kriegsſchiffe zur Hand geſtellt, um ihn erfolgreich zu
parieren. Letztere gingen raſch zum Gegenangriff vor,
drangen in die in Betracht kommenden albaniſchen
Häſen und die ſonſtigen Schlupfwinkel der joniſchen
Inſelreiche ein, um ſie von den türkiſchen Kaperſchiffen
zu reinigen, was bis jetzt recht gut gelungen iſt. Jhr
Hauptaugenmerk richteten die Jtaltener auf den Meer
buſen von Arta, bei welchem die Grenze zwiſchen
Albanien, alſo dem türkiſchen Gebiet, und Griechenland,
ſich nordoſtwärts fortſetzend, beginnt, und deſſen ſie ſich
bemächtigen zu wollen ſcheinen, um die Einſchiffung
türkiſcher Truppen zu verhindern. Auf dem Wege über
Athen iſt es ja bekannt geworden, daß ſich bedeutende
türkiſche Heeresabteilungen von Nordoſten her dahin
bewegen, die entweder zur Teilnahme an der Diverſion
oder dazu beſtimmt ſind, durch ihre drohende Nähe und
Bereitſchaft das Gelingen des Ablenkungsverſuchs zu
fördern. Nicht undenkbar iſt es allerdings auch, daß die
türkiſche Kriegsleitung die Landung einer italieniſchen
Jnvaſionsarmee an dieſer Stelle befürchtet und ſich in
die Lage verſetzen will, ſolcher Eventualität erfolgreich
zu begegnen Die Jtaliener haben ja bereits die die
Einfahrt in den Buſen vvn Arta beherrſchende epirotiſch
albaniſche Stadt Prevoſa beſchoſſen und vielleicht ſchon
eingenommen. Ob es in ihrer Abſicht liegt, von hier
gus in Albanien einzudringen, bleibt abzuwarten. Bis
jetzt kann man nur annehmen, daß ſie eine ſolche Aktion
lediglich als Repreſſivmaßregel zur Anwendungen bringen
würden. Die italieniſche Jnvaſion in Albanien wäre das
Signal zur Erhebung ſämtlicher Balkanvölker zum Zwecke
der Hinaustreibung der Türken aus Europa oder wenig
ſtens der Beſeitigung der Osmannherrſchaft diesſeits
des Bosporus und der Dardanellen. Die übrigen Groß
mächte wollen aber eine Ausdehnung des Krieges über
die Balkanhalbinſel verhindern. Auch Italien hat gelobt,
den dortigen status quo mit aufrecht erhalten helfen zu
wollen. Ob für alle Fälle, iſt indes fraglich.

Des kürkiſchen Diverſionsverſuchs wegen braucht Jta
lien ſeine Seeſtreitkräfte an der afrikaniſchen Küſte nicht
im Mindeſten zu ſchwächen. Das türkiſche Unternehmen
iſt darum ſchon jetzt als geſcheitert zu betrachten. Jn
Konſtantinopel ſetzte man infolgedeſſen den Reſt der
Hoffnung auf die Vermittlung der Großmächte ſowie auf
die Jnſurrektion der tripolitaniſchen Beduinen und
Tuaregs gegen die italieniſche Okkupation. Die Mächte

r dieſer Plan lich Dänemark Jeg annover ſehrſchneiden. Abg. Naumann zeigt indeſſen, daß Dänemark

ein den 5 Mien
wurden infolgedeſſen zum zweiten Male und zwar in
flehentlichem Tone, von der Pforte gebeten, im Intereſſe
des ozmaniſchen Reichs, der Menſchlichkeit und des
Friedens zu intervenieren, gaben jedoch den Beſcheid, daß
dies erſt nach der Beſitzergreifung Tripolitaniens durch
Jtalien und unter der Bedingung der Anerkennung der
vollzogenen Tatſache durch die Türkei geſchehen könne.
Die Organiſation des Eingeborenen Aufſtandes aber iſt
dem bisherigen Militärattaché bei der türkiſchen Botſchaft
in Berlin, Major Enver Bey, einem geborenen Araber,
übertragen worden, der bereits auf dem Landwege dahin,
alſo über Agypten, begriffen iſt. Der ſoll's herausreißen.

Ein wirtſchaftlicher Vergleich

Jn der neueſten Nummer der „Hilfe“ zieht Abg.
D. Naumann einen Vergleich zwiſchen den land
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Provinz
Hannover und des Königreichs Dänemark. Er

geht dabei von dem Geſichtspunkt aus, daß viel eindrucks
voller als andere theoretiſchen Beweiſe der Vergleich von
Ländern ſei, die ungefähr die gleiche Größe haben, unter
denſelben Witterungseinflüſſen ſtehen und in der Boden
güte ſich nicht allzu ſehr voneinander unterſcheiden. Dies
alles trifft für die beiden genannten Gebiete zu. Nun
entbehrt die Landwirtſchaft in dem freihändleriſchen
Dänemark des Zollſchutzes, während ſie ja in Hannover
durch hohe Zölle geſchützt iſt. Nach der Anſchauung
unſerer Agrarier alſo, derzufolge nur dieſer Zollſchutz
der Landwirtſchaft die Exiſtenzmöglichkeit gewährt
inge es nach ihnen, ſo würden ja die Zollſätze noch

Hannover ſehr ſchlecht ab

ſich trotz ſeines Freihandels mindeſtens ebenſo gut ge
halten habe wie Hannover. Die Getreidefläche beträgt
in Hannover 781 000 ha, in Dänemark 953 000 ha ſie
iſt mithin in Dänemark um 172000 ha größer. Nach
der bündleriſchen Behauptung jedoch kann der Getreide
bau ohne Zollſchutz nich beſtehen. Uber den Ertrag
geben die nachſtehenden Ernteſtatiſtiken von 1909 Aus
kunft:

Dänemark

484000
103 009
507 000

552000 2730000
1708 000 6 1824000

Wenn Dänemark mehr Futtergetreide und weniger Brot
getreide herſtellt, ſo hängt das mit ſeiner Viehwirtſchaft
zuſammen. Dafür werden nachſtehende Ziffern ange
führt

Hannover
910000
201000

45 000

Roggen
Weizen
Gerſte
Hafer

Dänemark
535 000

2244000
1467 000

726 000
42 000

Hannover

Pferde 253 000
Rinder 1282000
Schweine 2 349 000
Schafe 628 000
Ziegen 250 000

282 000
962 000
882 000

98000
208 000

Auch dieſe Statiſtik ſtellt der ungeſchützten däniſchen
Landwirtſchaft ein ſehr günſttges Zeugnis aus Herr
Naumann fügt ausdrücklich hinzu, er wolle nicht beweiſen,
daß die Zölle nun umgehend bei uns beſeitigt werden
müßten vielmehr müſſe der Abbau langſam und vor
ſichtig erfolgen. Aber das meint er durch ſeinen Ver
gleich zu beweiſen, daß unſer Schutzzollſyſtem unnötig
geweſen ſei, daß es auch ohne Zölle gegangen wäre.
Unſere Agrarier werden freilich auch dieſen Beweis nicht
gelten laſſen wollen aber ſie werden an den Tatſachen,
die hier ans Licht geſtellt ſind, nichts ändern können.

das wütende zentrum.
Jn Trier fand am Sonnabend anläßlich des Zentrums

parteitages für dieſen Regierungsbezirk eine öffentliche
Verſammlung ſtatt, in der der frühere Landtagsabg. Dr.

Fervers auf die Düſſeldorfer Reichstags
erſatzwahl zu ſprechen oder vielmehr zu ſchimpfen
kam. Nach dem Bericht der „Köln. Volkszeitung führte
er aus:

e

W. hahrg.

Partei der
Revolution und des Umſturzes, der vaterlands
loſen Jnternationale. Mit den ſchmutzigſten
Waffen, mit Lüge und Roheiten wurde es bekämpft
Die Auſpeitſchung der Maſſen wurde ſeitens der Sozial
demokratie, der Demokratie und des ſogenonnten Frei
ſinns ſoweit getrieben, daß es höher nicht ging. Ka
tholiſche Kapläne ſind von den Gegnern angeſpuckt
worden (2), nicht ohne Gefahr konnten Geiſtliche die
Verſammlungen verlaſſen. Wir leben in einem chriſt
lichen Staat, unter einem chriſtlichen Herrſcher
Fragt unſer Kaiſer, wie es gekommen iſt, däß über
ſeiner ſchönen Stadt Düſſeldorf das rote Banner weht,
dann können wir ihm antworten Wir haben mit Auf
bietung aller Kräfte gearbeitet, aber wir waren zu
ſchwach, wir ſind ſchmählich im Stiche gelaſſen
worden von denen, die es lieben, ſich die nationale
Partei zu nennen. Die Regierung möge einmal
fragen, was diejenigen, die in Düſſeldorf geſetzt ſind zur
Aufrechterhaltung von Recht und Geſetz
getan haben gegen die Beſtrebungen des Umſturzes
Freilich, wenn es richtig iſt, was über das Verhalten
hoher Beamten in dieſem Kampfe geſagt wird, dann
kann man ſagen Wenn das am grünen Holz geſchieht,
was iſt dann vom dürren zu erwarten
Dieſe Sätze des Herrn Dr. Fervers ſind, wie die „Frſ.

Ztg. hierzu ſchreibt, beinahe nicht nur des ähnlichen
Klanges wegen pervers zu nennen. Himmliſch iſt die
Schimpferei auf die revolntionäre Partei, mit der das
Zentrum ſo gern Wahlunterſtützungsbündniſfe einge
gangen iſt und nicht minder himmliſch iſt die Herein

Ziehung des Kaiſers und die Dennnziakion gegen Be
amte. Herr Dr. Fervers hat ſich gar nicht überlegt, daß
er mit ſeinem Geſländnis, das Zentrum ſei zu ſchwach
geweſen zugibt, daß das Zentrum allein gegen die So
zialdemokratie nichts ausrichten kann. Bisher haben wir
immer davon gehört, daß das Zentrum das feſteſte Boll
werk gegen die Sozialdemokratie iſt, ausſchließlich natür
lich der Zeit, in der es ſich mit ihr verſchwiſtert.

De Hauptverſammlung
des Deutſchen öchulvereins in Rterreich,

Aus Teplitz ſchreibt man der „Mgo. Ztg. Der
deutſche Schulverein, der größte nationale Schutzverein
der Deutſchen in Oſterreich, hielt am letzten Sonntag hier
unter überaus ſtarker Beteiligung aus dem benachbarten
Sachſen, ſeine Hauptverſammlung ab. Die Hauptkeitung
traf bereits am Sonnabend ein und wurde am Bahnhofe
von einer großen Menſchenmenge begeiſtert begrüßt. Der
Obmann des deutſchen Schulpereins, Reichstagsabg. Dr.
Groß dankte für den Empfang, der ein Beweis dafür
ſei, daß die Zentralleitung nach langer Fahrt durch
ſlaviſches Land in eine Stadt gekommen ſei, in der echt
deutſche Herzen ſchlagen. Es folgte ein Begrüßungsabend

in den Lindenhofſälen, bei dem Vertreter der Deutſchen
in Mähren, Galizien und in den Alpenländern ſprachen

Am Sonntag vormittag fand im Stadttheater die
Hauptverſammlung ſtatt, an der 600 Vertreter von 458
Ortsgruppen, die 12207 Stimmen repräſentierten, teil
nahmen. Dr. Groß eröffnete die Hauptverſammlung mit
einer Begrüßungsanſprache. Namens des Vereins für
die Erhaltung des Deutſchtums im Auslande ſprach
Profeſſor Dr. Geiſer (Berlin), der in herzlichen Worten
ſeiner Anerkennung für die Arbeit des Deutſchen Schul
vereins in Oſterreich Ausdruck gab und die beſten Wünſche
ſeines Vereines übermittebte. Darauf wurde zur Erledi
gung der Tagesordnung geſchrikten. Dr. Groß berichtete
daß der Schulverein heute bereits 2200 Ortsgruppen mit
ungefähr 190000 Mitgliedern zählt. Wanderlehrer
Pochlatko teilte mit, daß im abgelaufenen Jahre 312
neue Orksgruppen entſtanden ſeien und der Verein un
gefähr 1206 ueue Mitglieder gewonnen habe. Den
Schulbericht erſtattete Dr. v. Wotawa, der unter
anderem hervorhob, daß der Schulverein im Berichte jahre
7 neue Schulen und 10 neue deutſche Kindergärten an
der Sprachgrenze errichtet habe. Jetzt beherbergten die
Anſtalten rund 10000 Kinder. Nach dem Berichte des
Zahlmeiſters Guſtav Ludwig betragen die Jahresein
nahmen im abgelaufenen Jahre 1120317,64 Kronen

Das Zentrum ſtand dort gegenüber der



gegen 951 44734 Kronen im Vorjahre. An Erbſchaften
und Legaten fielen dem Vereine 224 000 Kronen zu. An
Schulunterſtützungen für die deutſchen Schulen an der
Sprachgrenze wurden im abgelaufenen Jahre 854 560
Kronen verausgabt. Die Roſegger- Sammlung ergab
bisher 2435 422 51 Kronen, die ungefähr zur Hälfte
bereits für neue Schulbauten vergusgabt wurden.
Sodann wurden die Wahlen des Auſſichtsrates und
des Schiedsgerichts, ſowie die Ergänzungswahl in die
Vereinsleitung vorgenommen, worauf eine Satzungs
änderung, die den Zweck hat, die Bildung von Orts
gruppen auch außerhalb Oſterreichs zu ermöglichen,
beſchloſſen. Die Ortsgruppe „Sonnenwende“ (Wien 10)
beantragte, an die Abgeordneten wegen Abwehr der
italieniſchen Rechtsfakultät in Wien heranzutreten. Es
wurde folgende Entſchließung angenommen

„Die 31. Hauptverſammlung des Deutſchen Schul
vereins in Teplitz Schönau ſpricht ſich aus wirtſchaft
lichen, kulturellen und völkiſchen Gründen gegen die
Errichtung einer italieniſchen Rechtsfakultät im allge
meinen und ganz beſonders gegen die Duldung derfelben
in Wien aus.

Der Nachmittag brachte einen Ausflug auf den Schloß
berg. Am Abend folgte eine Feſtvorſtellung im Stadt
theater, an die ſich ein Feſtkommers ſchloß, in der
Bürgermeiſter Huſak die nationale Bedeutung des
Deutſchen Schulvereins feierte

Aet talleniſch- täriſche Kuen.

Die Vorbereitungen für die Zuſammenſtellung des
italieniſchen Expeditlonkorps für Tripolis ſchreiten nach

der „Agenzia Stefani“ in normaler Weiſe vorwärts. Jn
den verſchiedenen Einſchiffungshäfen wird eifrig an der
Juſtandſetzung der für den Truppentransport beſtimmten
Schiffe gearbeitet. In Anbetracht der verſchiedenen
Standorte der einzelnen Truppeneinheiten, aus denen
das Expeditionskorps zuſammengeſtellt werden ſoll, hat
man ſich entſchloſſen, die Einſch ffung der Einheiten in
den nächſtgelegenen Häfen in der Weiſe vorzunehmen, daß

die Einſchiffungen nicht nur in den größeren, ſondern
auch in den kleineren Häfen der Oſt und Weſtküſte vor
genommen werden. Daher wird man von Einſchiffungen
in den Häfen der Jnſeln und in Süditalien abſehen
können, wo die Truppen Gefahr laufen könnten, durch
das plötzliche Erſcheinen irgendwelcher feindlichen Streit
kräfte, die vielleicht der regen Uberwachung unſerer Flotte
entgangen ſind, beunruhigt zu werden. „Aus dieſem
Einſchiffungsplan ergeben ſich auch, ſo bemerkt die
„Agenzia Stefani“, die Operationen unſerer Kriegsſchiffe
im Adriatiſchen Meer, das von feindlichen Schiffen frei
gehalten werden muß, damit unſere Transportſchiffe im
geeigneten Augenblick ihre Uberfahrt ruhig bewerk
ſtelligen können. Obgleich die Arbeiten zur Jnſtand

ſetzung der Dampfer ſo viel wie möglich beſchleunigt
werden, ſo iſt es doch noch nicht möglich, den Zeitpunkt
anzugeben zu welchem die Transporte die Ein
ſchiffungshäfen verlaſſen oder ſich auf hoher See ver
einigen können. Die wenigen Tage Abwartens werden
aber nicht verlorene Tage ſein, denn ſie ſind unerläßlich
für die Flotte, um durch ihre Operationen gegen die
feindlichen Seeſtreitkräfte eine ruhige Uberfahrt des um
fangreichen Transports ſicher zu ſtellen. In der Tat
iſt, wenn man italieniſchen Berichten trauen darf, trotz
der kühnen Heldentaten des Herzogs der Abruzzen, denen
Oſterreichs Einſpruch bald ein Ende machte, das Adria
tiſche Meer nicht ſicher vor türkiſchen Torpedobooten.
Wie „Corriere d'gtalig“ aus Bari meldet, wurde der
italieniſche Dampfer „Molfekta“, der Montag nacht den
Hafen von Durazzo verlaſſen hatte, plötzlich von fünf
türkiſchen Torpedobooten umzingelt, die verſuchten, den
Dampfer zu kapern. Es gelang der „Molfetta“, die alle
Lichter auslöſchte und Volldampf gab, zu entkommen.
Die türkiſchen Torpedoboote ſetzten die Verfolgung eine
Weile fort, mußten ſie aber ſchließlich wegen hohen See
ganges aufgeben. Wie aus Preveſa berichtet wird,
erſchienen abermals italieniſche Kriegsſchiffe vor Preveſa,
gaben Salven ab, ohne jedoch das Fort anzugreifen, und
verſchwanden dann wieder. Jhr Vorgehen wird als
Demonſtration ausgelegt.

Aus Tripolis.
Nach einer Meldung der „Tribung“ aus Malta über

die bereits geſtern telegraphiſch gemeldete erſte Phaſe
der Beſchießung von Tripolis wurde das Feuer von
der Diviſion des Admirals Thaon di Revel, beſtehend
aus den Schiffen „Ferruccio“, „Vareſe“ und „Garibaldi“,
nd zwar von der Artillerie mittleren Kalibers eröffnet.
Das Feuer wurde in langen Zwiſchenräumen abgegeben,
als ob der Admiral gleich nach den erſten Schüſſen das
Hiſſen der weißen Fahne als Zeichen der Ubergabe er
wartete. Die Schiffe ſchoſſen aus weiter Entfernung
von der Küſte und ſchonten die Wohnhäuſer und Moſcheen.

Plünderungen in Tripolis. Der „Tribung“
wird aus Malta gemeldet: Die in Tripolis anſäſſigen
Araber, die von einem Italien feindlich geſinnten
Journaliſten aufgereizt wurden, gegen die dortigen
Jtaliener die Waffen zu ergreifen, bemächtigten ſich der
von den Flüchtlingen zurückgelaſſenen Vorräte. Von
italieniſchen Panzerſchiffen aus ſah man Scharen von

Tripolitanern von einer Stadtſeike nach der andern

laufen, wo ſie ſich an die Getreide Mehl und Zucker
ſpeicher, vor allem aber an die Brotverkaufsſtätten der
italieniſchen Untertanen in verſchiedenen Stadtvierteln
heranmachten. Es kam auch zu Angriffen auf Zoll
magazine, aber Soldaten verhinderten die Plünderung,
da ſich in den Speichern außer italieniſchen Waren auch
franzöſiſche, deutſche und engliſche befanden.

Der ſtellvertretende Gouverneur von Tri
polis hat gemeldet, daß das Kabel in der Nacht vom
30. September bis zum 1. Oktober nicht abgeſchnitten
worden ſei und daß der telegraphiſche Verkehr auf den
Landkinien aufrecht erhalten ſei.

Das als Küſtenſchiff dienende Kanonenboot „Sejadi
Deria“ wurde von ſeiner Beſatzung verſenkt, damit es
den Jtalienern nicht in die Hände falle.

Dasjungtürkiſche Zweigkomitee in Benghaſi
telegraphierte dem Hauptkomitee in Saloniki, daß die
Mohammedaner beſchloſſen hätten, die Provinz bis zum
letzten Blutstropfen zu verteidigen.

Aus der Türkei
wird gemeldet Kiamil und Hilmi Paſcha ſind am
Dienstag zu einer Beſprechung der Tripolisfrage zum
Großweſir berufen worden. Kiamil hat der Einladung
richt Folge geleiſtet. Die Jungtürken verlangen die Auf

nahme Dſchavids als Finanzminiſter. Der Marine
miniſter hat ſein Entlaſſungsgeſuch zurück
gezogen, wahrſcheinlich um die Neubildung des
Kabinetts zu erleichtern. Eine Gruppe von Abgeordneten,
die Dienstag nachmittag die Regierung um die Einbe
rufung der Kammer erſucht hatte, hat von der Pforte die
Mitteilung erhalten, daß das Parlament zum 14. Oktober
einberufen wird unter dem Vorbehalt, daß ſich bis dahin
eine genügende Anzahl von Abgeordneten in Konſtan
tinopel einfindet.

Am Mittwoch verlautete, daß es Said Paſcha ge
lungen iſt, das Kabinett zu bilden.

Eine offiziöſe Note widerſpricht der von italieniſcher
Seite aufgeſtellten Behauptung, die Türkei beabſichtige
Vorſtöße gegen die italieniſche Küſte zu unternehmen.

Aus Saloniki berichtet das Wiener amtliche
Bureau: Obgleich die Regierung noch keinen Aus

gegen die Italiener erlaſſen hat, reiſen
doch ſehr viele von ihnen ins Ausland, da Gerüchte über
bevorſtehende Gewalttaten im Umlaufe ſind und auch
öffentliche Drohungen des erregten Volkes laut werden.
Viele im Dienſte der orientaliſchen Eiſenbahnen ſtehende
Jtaliener mußten auf Beſehl der Regierung entlaſſen
werden. Die in Saloniki beſtehenden italieniſchen
Schulen ſollen in türkiſche umgewandelt werden.

Die Regierung hat den Verkauf von Kohlen und
allen Artikeln für den Schiffsbedarf an fremde Schiffe
oder fremde Staatsangehörige verboten.
Einen Appell an die öffentliche Meinung

richtete das Zenkralkomitee für Einheit und Fortſchritt,
in dem es gegen die Berauhundie Türkei bedroht e ehe eintlegt. N
die Türkei, ſondern Jtalten verletzte Menſchenrechte und
Geſittung. Die Geſchichte kenne kein ähnliches Beiſpiel.
Die Türkei könnte mit Repreſſalien antworten, ſte werde
jedoch das Völkerrecht nicht verletzen. Die Waffen aber
werde ſie nicht niederlegen, bevor nicht der Status quo
wiederhergeſtellt ſei. Die türkiſche Nation fordere die
e Meinung Europas auf, ſie moraliſch zu unter

ützen.
Die Türkei richtete eine Zirkularmitteilung

an alle diplomatiſchen Vertreter, daß aren
italieniſcher Herkunft konfisziert werden.
Die Beſchlagnahme begann bereits auf dem Zollamt in
Konſtantinopel. Die „Agence Ottomane“ glaubt zu
wiſſen, daß Maßnahmen für die Ausweiſung aller
Jtaliener unmittelbar bevorſtehen. Trotz dieſer
Meldung erſcheint es zweifelhaft, ob die Ausweiſung
genersliter durchführbar iſt, doch dürfte die Ausweiſung
von Fall zu Fall event. mit Motivierung, beſonders bei
verdächtigen Perſonen, kaum ein Hindernis finden.

Die Konſtantinopeler Schiſſahrtskammer über
mittelte den diplomatiſchen Miſſionen einen Proteſt
gegen die von der Türkei verfügte Löſchung derHeucht feuer und gegen das Verbot der Kohlen
lieferung an fremde Schiffe, was einen vollſtändigen
Stillſtand des Schiffsverkehrs an der Levante zur Folge
haben müſſe. Die Kammer erſucht die Pforte, das
Verbot für die neutralen Schiffe aufzuheben.

Weitere Meldungen lauten: Das italieniſche
Marineminiſterium hat für die Kommandanten
der Hafenplätze folgende Anordnungen erlaſſen: Den
im Augenblick der Kriegserklärung im Hafen liegenden
oder in Unkenntnis der Kriegserklärung eingelaufenen
türkiſchen Schiffen iſt die ſichere Rückkehrin
Die Heimat zu ermöglichen; die übrigen türkiſchen
Schiffe ſind zu kapern. Türkiſchen Schiffen, die die Fahrt

ezwungenermaßen unterbrochen haben, iſt die für die
ichere gen erforderliche Zeit zu gewähren. Uber

die auf beſchlagnahmten Schiffen gefündenen Waren
neutraler Mächte ſind beſondere Jnſtruktionen des
Marineminiſteriums einzuholen.

Rom, 4. Okt. Die Langſamkeit der kriegeriſchen
Operationen ruft hier eine Enttäuſchung hervor, die ſich
darin äußert, daß die Bevölkerung die amtlichen
Berichte mit großer Gleichgültigkeit aufnimmt. Das
Expeditionskorps nach Tripolis wird nicht 50000
ſondern 30000 Mann ſtark ſein, das dort als ſtändiges
Okkupationsheer verbleibt. eRöm, 4. Okt. Man rechnet allgemein mit einem
baldigen Ende des Krieges, jedenfalls aber mit dem
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, während deſſen Ver
handlungen eingelettet werden ſollen. Hier wird bereits
die Frage erörtert, unter welcher Form Italien
Sripolis behält. Daß dem Sultan die formale
Souveränität zuerkannt wird, ſcheint ſicher, dagegen iſt
zweifelhaft, ob Italien eine einmalige Ablöſungsſumme
oder einen Jahrestribut zahlen ſoll. Die meiſten
Miniſter bekämpfen jede Geldzahlung an
die Türkei Der König trifft heute aus Turin ein.
Man bringt ſeine Ankunſt mit den bevorſtehenden
Friedensverhandlungen in Verbindung.

Waren ges

menter? Aus

Koſaken mit zwei

Paris 4. Okt. Die n da der „Mgd.Ztg. zufolge davon verſtändigt, däß Jtalien bereit
ſei, nach der Beſetzung von Tripolis einen Ver
mittlungsvorſchlag anzunehmen.

Politische Obersicht.
OeſterreichUngarn. Bei einer Nachwahl in Wien

T vbandelt ſich um die durch den Mandatsverzicht
Schuhmeiers notwendig gewordene Reichsratserſaß
wahl in e e D wurde der Sozialdemokrat
Sever mit 9888 Stimmen gewählt. Der Chriſtlich-
Soziale Heigl erhielt 2182 Stimmen.

Rußland. Der Generaglgouverneur von Kiew
verbot im Südweſtgebiete das Tragen und Aufbewahren
von Feuerwaffen einſchließlich Jagdflinten und der da
zu gehörigen Munition.

Eungland. Der Er te Lord der AdmiralitätMeKenna hielt am Dienstag in der Graſſchaft Mon
mouth eine Rede, in der er ausführte, an die Stelle der
Kriegsgerüchte ſei jetzt der Krieg getreten. Das ganzeIntereſſe der Welt ſei darauf gerichtet, den Frieden wieder

herzuſtellen. Es gebe kein auswärtiges Amt in Europa,
das S die gemeinſame Hoffnung teile, daß befriedi
gende Bedingungen für eine Beilegung des Streites ge
funden werden möchten, bevor und nicht nachdem große
Opfer an Menſchenleben zu beklagen ſeien. Auf die
Frage, ob er ein freundliches Einvernehmen
mit Deutſchland zum Zwecke der Beſchrän
kung der Flottenrüſtungen e erwiderteMeKenna: Nichts würde der Regierung größere Befriedi-
gung gewähren, als wenn ſie ämſtande wäre, Abkommen
zu treffen, welche die Rüſtungen zu Waſſer und zu Landebegrenzen. Miniſter S nr ch il l erklärte am
Dienstag in einer Rede in Dundee: Der Anblick der
europäiſchen Lage iſt rauher und ſchrecklicher geworden
aralte Jahren. e e iſt, daß die zurückhaltenden
Kräfte am ſtärkſten n ei den ſrärkſten Nationen, und
daß England, Deutſchland und Frankreich gerade jene
Mächte ſind, denen es am ſchwerſten fallen würde, den
Frieden zu brechen. Jn der Zwiſchenzeit machten wir
eine unruhige kritiſche Zeit durch, die noch weit unruhi
ger und kritiſcher geweſen wäre, wenn nicht die britiſche
Flotte ſtark genug geweſen wäre, um uns die unbeſtrittene
und zweifelloſe tatſächliche a le zur See u ſichern.
Der Streit zwiſchen Jtalien und der Türkei ſt in ein
Stadium getreten, wo leider Worte gegenwärtig unnütz
ſind. Was die marokkaniſchen Schwierigkei
ten betrifft, ſo kann die Politik Großbritauniens klar
als eine Politik bezeichnet werden, die, wie dies Riniſter
n Asquith und Schatzkanzler Lloyd George erklärt
Haben, eine vollkommen gerade und ehrliche Politik iſt.

n en ernſtlich, Frankreich und Veutſchland zu
einem Abkomen gelangen zu ſehen, das für beide vefriedi
gend und vorteilhaft und für uns nicht nachteilig iſt. Kein
engliſcher Miniſter hat je öffentlich oder geheim eine ein
zige Silbe geäußert, welche einen ſol en e
Schluß verzögern oder hemmen könnte. ir wünſchen
eine Erledigung zu ſehen, welche der marokkaniſchen Frage
ein für allemal ein Ende machen und welche das iſt
weit wichtiger als irgend etwas, was mit Marokko ge
ſchehen könnte dieſe beiden großen N beid
er Menſchheit unſchätzbare Dienſte geleiſt m in die

Vage ſehen würde Sgung gegenſeitiger Achkung. Das iſt die einzig ſiche
Grundlage, auf der der Frieden Europas aufgebaut wer
den kann. Der Wunſch nach einem ſolchen Abkommen
leitet die ganze Politik Sir Edward Greys. Der Aus
leere der iriſchen Eiſenbahner iſt am Mittwoch

eigelegt worden.
GSpanien. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich am

Dienstag mit der monarchiſtiſchen Erhebung in Portu
gal. Der Miniſter des Jnnern legte dar, welche Maß
regeln an der Grenze getroſſen worden ſeten, um ſtrenge
Neutralität aufrechtzuerhalten, und teilte die an der
Grenze von Galicien erfolgte Feſtnahme eines Auto
mobils mit, in welchem 40 Perſonen in Portugal ein
zudringen verſucht hätten.

Portugal. Die Köln. Ztg. meldet aus Liſſabon:
Jnfolge der Vorgänge in Oporto, wo viele Geiſtliche
an der royaliſtiſchen Bewegung beteiligt ſind, wurden
Montag nacht in Setubal der katholiſche Klub, ſowie
zwei Kapellen vom Pöbel überfallen und die ganze Ein
richtuug ſowie die Heiligenbilder und Kultusgegen
ſtände vernichtet. Nur mit Mühe wurde verhindert,
daß die Gebäude wie in Oporto in Brand geſteckt wurden.
Von Liſſabon iſt Kavallerie zur Aufrechterhaltung der
Ordnung entſandt worden. Die Verhaftungen dauern
im ganzen Lande fort. Die Morgenblätter vom Diens
tag berichten ausführlich über die Meuterei in einem
Gefängnis, die vielfach mit politiſchen Vorgängen in
Verbindung gebracht wird.Perfien. Ver frühere Schah ſoll aufs neue viele

Turkmenen um ſich ſammeln. Das Parlament
wird die Seſſion verlängern. Wegen dauernder
Unruhen in Südperſien iſt, wie ein Londoner
Blatt aus Simla meldet, beſchloſſen worden, die Wachen
der verſchiedenen britiſchen Konſulate zu verſtärken.
Zu dieſem Zwecke haben zwei indiſche Kavallerieregi-
menter den Befehl erhalten, ſich zur Einſchiffung nach
dem perſiſchen Golf bereitzuhalten. Gleich zwei Regi

Vordperſien kommen immer neue
Nachrichten von Siegen der Regierungstruppen. Ein
Telegramm der „Köln. Ztg. aus Täbris beſagt, nach
der Nachricht von der Niederlage Salar ed Daulehs
habe ſich Schog ed Dauleh den Täbriſern ergeben. Er
habe auf Pardon gehofft, ſei aber gefangen geſetzt
worden und ſolle nach dem Eintreffen Aid ed Daulehs,
des neuen Statthalters, verurteilt werden. Salar ed
Dauüleh iſt, wie der „Köln. Ztg. weiter gemeldet wird,
in Hamadan von den Regierungstruppen eingeſchloſſen.
Jn Jeſd ſind Unruhen durch Emir Aſſam unterdrückt
worden. Der Tod Schog ed Saltanehs, des Bruders
des ehemaligen Schahs, infolge der Verwundung bei
Sawadkuh wird erneut beſtätigt. Gefangene aus dem
letzten Gefecht ſind in Täbris eingetroffen. Unter der
Führung zweier ruſſiſcher Jnſtruktoren ſind 350 perſiſche

Geſchützen und Maſchinengewehren
nach Kaſchau ausgerückt, um den Räuber Naib Huſſein
zu verfolgen, gegen den die perſiſche Regierung ſeit
30 Jahren kämpft. Vor kurzer Zeit fiel Naib in die
Hände der Bachtiaren, entfloh aber wieder und beſetzte
abermals Kaſchau, von wo aus er die Karawanen auf
der Straße nach Jſpahan plündert.

ationen, die beide



e

ordamerika. Zuſammenſtöße, die in mehreren
Städten am Miſſiſippi zwiſchen den Ausſtändigen der
Jllinois Cenkral Bahn und Arbeitswilligen atte
funden haben, erreichten am Dienstag ihren Höhepunkt
in einent Kampf in der Stadt Mac Comb. Mehrere
Perſonen wurden getötet oder verwundet. Bei Santa
Zarbarg in Mexiko hat ein Zuſammenſtoß von
Bundestruppen mit Aufſtändiſchen unter dem General
Zapata ſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen wurden unter
ſchweren Verluſten geſchlagen. In Tehuantepec
wurden mehrere Bürger bei politiſchen Bemonſtrationen
von Bundestruppen erſchoſſen.

Berlin, 5. Okt. Dem bisherigen Präſidenten des
Rorddeutſchen Lloyds Geo Plate in Bremen iſt anläßlich
ſeines Rücktritts vom Kaiſer der Stern zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen worden. Staats
ſekretär Delbrück ſandte an Plate ein in überaus warmen

Worten gehaltenes Schreiben, in dem ſeiner tatkräftigen,
großzügigen Schiffahrkspolitik und ſeiner Verdienſte um
den gemeinſam mit dem verſtorbenen Generaldirektor
Wiegand vorgenommenen Ausbau der deutſchen Reiche
poſtdampferlinſen beſondere Anerkennung gezollt wird.

a 24 e 225Wiebiel Stanten haben ſchon e Tipels
geherrſcht?

Zu dem Krieg, den Italien um die Herrſchaft in
Tripolis führt, wird geſchrieben: Der Kampf um die
Herrſchaft von Tripolis, der jetzt aufs neue entbrannt
ſt erſtreckt ſich ſchon über mehr als zwei Jahrtauſende.
Tripolis, im Altertum Regio Syrtieg genannt, ſiel im
Jahre 201 v. Chr. nach Beendigung des zweiten
puniſchen Krieges an die Römer, die es den Karthagern
wegnahmen und es den Königen von Numidien ver
liehen. Später wurde es mit der römiſchen Provinz
Afrika vereinigt und Provincig Tripolitanga genannt.
Das ſind die erſten Kämpfe um den Beſitz von Tripolis.
Die ömiſche Herrſchaft und Kultur, die hier Platz ge
griffen hatte, wurde endgültig von den Arabern im

Jahrhundert vernichtek. Die Araber bemächtigten
er des ganzen Landes und führten die mohamme
autſche Religion und mohammedaniſche Sitten ein.

In der Gewalt der Mohammedaner wurde Tripolis zu
einem öden, ziemlich kulturloſen Lande und es blieb
ungefähr 800 Jahre unter ihrer Herrſchaft. Jm
14. Jahrhundert befreite ſich das Land von der arabi
ſchen Oberhoheit und wurde im Jahre 1509 von den
Spaniern erobert. Karl V. gab es den Malteſer
Rittern, die es ungefähr 50 Jahre verwalteken. Um
1550 wurde es nämlich von dem türkiſchen Seeräuber
Dragut erobert und zum erſtenmal der türkiſchen Ober

hoheit unterworfen Aber auch dieſe dauerte nicht lange,
da hier allmählich die Seeräuber ſich einniſteten und
Tripolis zu einer Hauptniederlaſſung der Seeräuber
wurde. Es herrſchte hier völlige Anarchie. Erſt dem
engliſchen Admiral Blake gelang es, im letzten Drittel
des 17. Jahrhunderts, dem Seeräuberweſen ein Ende
zu machen. Auch die Franzoſen hahmen im Jahre
1665 Gelegenheit, gegen die Stadt Tripolis Angriffe zu
richten. um das Seeräuberunweſen zu vernichten.
Tripolis wurde durch Bombardement zer kört, das See
räuberunweſen blieb aber. Jm Jahre 1714 gelang es
dem türkiſchen Paſcha Hamid Bei, die Herrſchaft über
Tripolis an ſich zu reißen und die Dynaſtie der
Karamanlie zu begründen. Auch jetzt hatte Tripolis
noch keine Ruhe. Jm Jahre 1728 zogen die Franzoſen
erneut gegen Tripolis und zerſtörten wiederum die
Stadt völltg, ſo daß der Anarchie und dem Seeräuber-
weſen auf Tripolis wieder Tür und Tor geöffnet waren.
Es wurden noch mehrfach von Engländern und Fran
zoſen Verſuche zur Okkupation von Tripolis unter
nommen, von denen aber keiner einen endgültigen Er
folg aufzuweiſen hatte. Die Janitſcharenwirtſchaft der
Karamanlie ſchien feſten Fuß gefaßt zu haben und
dauerte tatſächlich über 100 Fahre. Endlich 1835 wurde
Ruhe im Lande geſchafft. Jn dieſem Jahre kam es
nämlich zum zweitenmal in die Hände der Türken, die
eine Expedition ausrüſteten, um das Land zu unter
werfen, das Seeräuberunweſen zu be gen und Ord
nung zu ſchaffen. Die Expedition war ſiegreich. Die
Herrſchaft der Familie Karamanlie, die ſeit dem Jahre
1714 in Tripolis tatſächlich die Gewalt in Händen hatte,
wurde geſtürzt und die Dynaſtie vertrieben. Tripolis
würde nun zur türkiſchen Provinz gemacht und als
Elajet mit dem türkiſchen Reiche verbunden. Die
Herrſchaft der Türkei über Tripolis währt alſo rund 75
Jahre. In dieſer Zeit haben es die Türken verſtanden,
in Tripolis Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten
und tkürkiſches Recht und türkiſche Sitte hier einzu
führen. Tripolis war früher beſonders als Sklaven
mäarkt ſehr begehrt. Die Sklaven bildeten damals den
Hauptreichtum des Landes und im gewiſſen Sinne die
Hauptexportware der Seeräuber. Ob die türkiſche
Herrſchaft jetzt durch Jtalien abgelöſt werden wird
werden die künftigen Ereigniſſe ergeben.

Vermischtes.
(GFamilientragödie.. Der Schmied Julius

Berge in Breslau verletzte in der vergangenen Nacht
ſeine von ihm getrennt lebende Frau durch vier Re
volverſchüſſe ſchwer und ſeine Schwägerin durch
zwei Schüſſe leichter. Bei der Verhaftung jagte ſich
Bergel ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Der Schuß wirkte
aber nicht tödlich eSrau Helene v. Dönniges- Schewitſch,)
die Witwe des dieſer Tage verſtorbenen Schriſtſtellers

Münchener Univerſitätsfrauenklinik Dr.

um derentwillen ſeinerzeit der Sozialiſt Ferdinand
Zaſſalle im Duell ſiel, vergiftete ſich und ſtarb im
Krankenhaus in München. Die Verſtorbene hatte eine
ziemlich bewegte Vergangenheit hinter ſich. Als ſie 18
Jahre alt war, wurde Ferdinand Laſſalle, ihr Geliebter,
von ihrem Bräutigam, dem wallachtſchen Edlen
v. Rakowitza, 1864 im Duell erſchoſſen. Helene
v. Dönniges, die dann mit dem Schauſpieler Sigwart
Friedmann zuſammenlebte (die Ehe wurde für ungültig
erklärt), nahm zum dritten Gatten den ruſſiſchen
Schriftſteller Baron Schewitſch, der vor kurzem angeblich
ebenfalls auch durch Selbſtmord aus dem Leben ſchied.
Die Tat der Frau v. Dönniges wird auf Nahrungs-
ſorgen zurückgeführt.

in neuer UÜberfall im Kaukaſus.) Sechs
mit Gewehren bewaffnete Mingrelier überfielen die
Station Tſchiladidy der Transkaukaſiſchen Bahn feſſel
ten den Bahnhofsvorſteher und die Angeſtellten, be
raubten die Billetkaſſe und entkamen.

Großfener) wütete am Montag in Rügen-
walde in Pommern. Nach den bisher vorliegenden
telephoniſchen Nachrichten ſind mehr als 40 Gebäude
eingeäſchert, wodurch 30 Familien obdachlos wurden.
Außer vielen Vorräten ſollen auch Stallungen mit
zahlreichein Kleinvieh ein Raub der Flammen ge
worden ſein. Erſt gegen Abend gelang es, den Brand
einzudämmen.

Schweres Unglück bei einem Neubau
Beim Ban einer Schule in Friemersheim bei Düſſeldorf
ſtürzte ein Teil des Neubaues ein.
getötet, zwei tödlich verletzt.

(Auffindung der Leichen eines Liebes
P ag re s.) Jm Forſtenrieder Park bei München wurden
die ſtark berweſten Leichen eines ſeit Mai d. J. ver
mißten Liebespagres, des Aſſiſtengarztes an der

enzoldt
eehauskellnerin aufgefunden. e war ein Sohn des bekannten ErlangerKlintkers. egen der Hinderniſſe, die ſich ſeiner Heirat

mit dem Mädchen entgegenſtellten, iſt er mit ihm gemein
a in den Tod gegangen. Die Todesart iſt noch nicht
eſtgeſtellt. Als das Liebespaar im Mai vermißt wurde,
erließen die Eltern des jungen Mannes verzweifelte Aus
ſchreibungen mit dem Verſprechen, alles nach Wunſch
gehen werde. Sie haben auch eine hohe Belohnung für
die Auffindung der Leiche ausgeſetzt, als ſie die über
e gewannen, daß ſich ihr Sohn ein Leid angetan
habe.

In glühenden Stahlmaſſen verbrannt.) Auf den er Werken in Duisburg
ſtürzte ein Arbeiter in glühende Stahlmaſſen. Er wurde
vollſtändig verbrannt.

und einer Münchener Kaff

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Ein Arbeiter wurde

Für Hieſen Teil übernimmt die
blikum gegen

Anzeigen für Merſeburg.

Redaktion dem Pu
über keine Verantwortung

Heute nacht 1 Uhr ent
lief ſanft nach längerem

Leiden unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater,
der Maurer

Gottfried Müller
in 76. Lebensjahre. Dies
zeigen tiefbetrübt an

le aueruden ünterbltehenen.

Niederbeung, 5. Okt. 1911.

Auktion.
Sonnabend den 7. Oktober
von vormittags 9 Uhr an

werde ich im Reſtaurant „Zur
guten Quelle,“ Saalſtr. 14

1 Sofa, braun, Rips, 1 desgl.
rün, Plüſch, 2 Kommoden,
Waſchtiſch, 2 Etagerentiſchchen,

I Waſch und 2 Badewannen,
4 Blumenkübel, 2 Sprungfeder
matratzen, I gr. Holzkoffer, 1 Torf
kaſten, Gardinenſtangen, 1 Tiſch
lampe, verſch. Bilder u. ſonſtige
Sachen, ſowie 1 gahrrad, Doppel
et ſür Dame u Herr,

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern.

Karl Thiele.
Herrſchaftl. Wohnung
Gotthardtſtraße 835, 1. Etge., per
1. April 1912 zu vermieten. Näh.
daſelbſt im Laden.
I Wohnung zu vermieten

Neumarkt 41, im Laden.

Eine Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche mit
Zubehör, zum 1. Januar 1912 zu
verm. Kl. Ritterſtr. 13, II.

Hofwohnung
zum 1. Jan 1912 oder früher zu
vermieten. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl. füllung nichts vergütet wird, ſind

e Kammer, Küche und verſchloſſen,
Zubeh. iſt zu vermieten u. 1. Jan. Aufſchrift verſehen, unter Bei

Helgrube 5. fügung von Material Proben
Stube

zit beziehen

liegen im Stadtbauamt von 10

Frau Ida
Für die überaus zablrefehen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme beim Heimgange unserer teuren Entschlafenen

sagen wir unsern herzlichen Dank.
Merseburg, den 5. Oktober 1911.

Die ranerm en Hin terkiltebere

Besthewahrte Glühlampe
700/0 Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910

geschäfte zu beziehen.
Auergesellschaft, Berlin 0. 17

Schwanitz

Durch die Elektrizitatswerke und Installations-

Ausſchreibung.

Die Ausführung nachſtehender
BVauarbeiten und Lieferungen für
den Neubau der Schulturnhalle
an der Wilhelmſtraße ſoll an
leiſtungsfähige Unternehmer nach
Titeln und Lieferungen getrennt
vergeben werden und zwar:
1. Titel u. 22 Erd u. Maurer

arbeiten;
2. Titel 2b

und zwar
Los 1 185 Tauſend Hinter

mauerungsſteine,
Los 2 25000 kg Zementkalk,

Los 3 300 t Portland Zement,
Los 4 zuſ. 850 ehm Mauerſand

Und Kies aus der ſtädt.
Grube anzufahren;

3. Titel 3 Aſphalt und Jſolier
arbeiten;

4. Titel 5 Zimmerarbeiten;
5. Titel 7 Schmiede und Eiſen

arbeiten und zwar
Los 1. 3960 kg T Träger liefern,
Los 2. 600 kg Kleineiſenzeug

anfertigen und liefern;
6. Titel 8 Dachdeckerarbeiten;
7. Titel 9 Klempnerarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen

Mauer Materialien

bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr
zur Einſicht aus.
Die Angebots Formulare

können zu Titel 1 u. 2a für 2 Mk.
zu Titel 2b, Los 1-4, für je 50 Pf.
zu Titel 3, 7, 8 u. 9 für S 50 Pf.
und zu Titel 5 für 2 Mk. vom
Stadtbauamt bezogen werden.

Die Angebote, für deren Aus

wit entſprechender

porto und beſtellgeldfrei bis zum
SDonnerstag, 12. Alt. 9.

vornt. 1 Uhr, für Nr.
vorm. Uhr, für Nr. 4-

an das Stadtbauamt einzureichen,
woſelbſt zu dieſer Zeit die Er
öffnung der Angebote in Gegen
wart der etwa erſchienenen Be
werber, bezw. deren Bevollmäch
kigten erfolgen wird. Zuſchlags
friſt Wochen. Die Bedingungen
ſind durch perſönliche Unterſchrift
anziterkennen.

Verſpätet eingereichte und un
genügend ausgefüllte Angebote
bleiben unberückſichtigt.
Die Auswahl unker den Be
werbern oder die Abweiſung
ſämtlicher Angebote bleibt aus
drücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 3. Okt. 1911.
Die Vaundeputation.

Die von Herrn Geh. Reg. Rat
Carus hewohnte 1. Etge. Halleſche
Straße 28, beſt. aus 9 Zimmern
mit reichlichem Zubeh., Balkon u.
Garten, verſetzungshalber per

Januar 1912 zu vermieten. Zu
erfragen bei

Aeltere Leute ſuchen Wohnung,
Stube, Kammer, Küche.
fragen in der Exp. d. Bl.

Leere Stube z. Unterſtellen von

Halle a. Seebenerſtr. 56 e
Möblierte Stube

ſofort zu vermieten. Zu erfragen
Kötzſchen 70.

reuzſtraße 4.

bwone fofrgchatt Ftagerwohnnng

Mark zu laten geS ſh.
f. u. D B. an die Exp. d. Bl. erb. zu verkaufe

u Mmerüerzener2

n SDreite Str. II.
Anton

2üſch, 4 Stühle 1 Waſchtiſch
Kchenſchrant, eing. Büderg

De r

S

billig zu verkaufen
Hälterſtraße

z 5 J J SHoſhſeine Gpelſe-Harto ſein
treffen heute ein und verkaufe
ſelbige im ganzen und einzelnen

Friſch geſchlachtet!
Empfehle Fleiſch. Knackwurſt, Kintritt ſrei!

warme n. Bratwürſtehen, ff. Cauer
braten, den Freitag und Sonn
abend Warme.Koßſchlachteret Helgrube 5.

Brennholz
iſt zu verkaufen.

Meyer Koppmann,
Wilhelmſtraße 6.

„Mignon -Herzen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

Avolf Pöhme, Kl. Ritterſtr.

AII
Die Sänger

werden gebeten,
ß Freitag d. 6. d. M.

abends 8*2 Uhr im
Reichskanzler

pünktlich zu er
ſcheinen.

Karl Thiele, Kl. Ritterſtr. 9.

Zu er

Möbeln z. 1. Nov. ſucht Leine,

2feund. heſzh. hat ofen

Garkendon Verein

Sonntag den 8. Oktober, nach
mittags 5 Uhr,

Verſammlung
im Tivoli

Große Wüſchen
zum Woſchen und Plütten

werden ängenommeWaſchanſtalt Fdelweiß,
RNoßmarkt 2.

altertüml. Kletderſchrant

zeichen, Rüde.

Aenen Shhennans

Surergarten,
Sonntag den 8. Oktober d. J.

von nachmittags “24 Uhr ab,
Probſthain, Johannisſtr. 1. 9roser Oktober Ball

bei vollbeſetztem Orcheſter der
Gtadtkapelle.

Eintritt frei!
Speiſen und Getränke ſ.

Hochachtungsvoll
Jul. Auellnalz.

Grünctcher Unterricht ſm
Violin- u. Klavtersplel

Gefl. Off. unter G 509 an die
Exp. d. Bl. erb.

mpfeNeue Stril
und Anſtricken mit der Maſchine
fertigt an E. GStier, Pretzſch 21.

Tiſchlergeſellen
ſtellen ſofort ein

Meher Koppmann,
Wilhelmſtr. 6.

Suche ſofort einen
ordentlichen Knecht.

Gaubere Frau
zum Frühſtücktragen

zum 15. d. M. geſucht
Friedrichſtr. 17.

Gelber Dobermann, S Wochen
alt (Name Unkas), entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben bei
v. BVrandenſtein, Ob Altenburg 1.

Junger Jagdhund zugelauſen.
Braun mit roſtbraunem Ab-

Ab zuholen
Bismarckſtr. 4, p. l.

W Der Geſamtauflage liegt
ein Proſpekt von Apotheker Wilh.
Lahuſen, Bremen, betr. Lahuſens
Jod Eiſen Lebertran, Marke
„Jodella“, bei.

wird erteilt. Mäßiges Honorar.

Höpfner, Bedra b. Neumark.



Nächſter Gprechtag
Ssnnnbend den 7. Okthr., vorm.
19—1 Uhr, im Gaſthof zum
Gradierwert in Kerrſchberg
SZürrenberg.

Dr. Gumtz,
Rechtsanwalt in Merſeburg.

Fernſpr. 39. Poſtſtr. S

Friſch eingetroffen:

lasicgee hauen.
auch geteilt,

Blutfeisehes Benwud,

Wiid Kaninchen
feiste Pasan- Hanne nud

-Hennen,
Rebhbühner,

Bresdener Gaänss,
auch halbiert,

jge. Daten, Hähnehen,
Tanben, Koch-Hühner,
lebende böhm, Spiegeit-

Karplen,
starke Aal, Heehte,

Sowmeie,

Angel- Sehellfigeh
empfiehlt

Emil Wolf e
Iſe Zegle
und ſicher wirkende mediziniſche
Seife gegen alle Zautunreinig
keiten und Hautausſchläge, wie
Miteſſer, Finnen, Flechten, Blütn Geſichtsröte uſw. iſt unbe
dingt die echte

Steckenpferd Ceerſchwefel Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul,

a St. 50 Pfg. bei Fuhrmann
es Serger w. Franz Wirth
einkold r

Vnter der tä lichen Kontrolle des
beeidigten Gerichtschemikers Dr Ad.
Langfurth-Altona hergesrellte

Pflanzenhuter
ken Hargearine

„Hrischer Wohn re als Bratvutter
Pfd. G7 Pf.

Sflanzenhutter-
Sllsgrauhm- Maregarine

„I,„misa als feine Tischbutter
Pfd. 62 Pf.

Vollfetter Hurgurine-Käre
„„Ahmor““ als Beefsteak 2u bra en

Pfd. 49 Pf.
alles in Postkolli à 9 1 Pfd franko
jeden Postort Deu:schlands. Nach
Wahl von allen 3 Sorten gemischte
Kolli, Nschnahme oder monatlich
Abrechnung Niohtgefallendes nehmen e
unfrankiert zurück.

Altonaer Hargar. Werke
O. S Oo., G n. I.Aſtona Ottevsen-

Alles Schützengens.

Freitag den 6. bis DonnerstagNur ſar EKrwachſene.
Geger Echlager.

1200 Meter. Gpielzeit 17, Gtunde.
Darſteller:

Der Geheimrat Th. Roſe vom Kgl. Theater.
ie Frau Frau Da Cour

Edgar err Carlo Wieth vom Folketheater.Fran Clarg Weth v. Dagmartheater,

Hierrach das andere Programm
Anfang Punkt 7 Uhr abends.

Es ladet erge e

Ab

Die Direktion
e

Montag den 9. Hktober, abends 8/2 Uhr
wird ein

Unterrichts Kurſus
für Damen und Herren

im Vereinslokal „Herzog Chriſtian eröffnet.
Anmeld r (auch zu Einzelkurſem) erbeten bei Herrn Gimpel,

Friedrichſtr. 13, I oder zu Beginn
Unterricht im Maſchinenſchreiben

wird jederzeit erte Anmeldungen bei Herrn Thiele, Kl. Ritter
ſtraße 9, oder im Verein.

Stenographen Berein „Stelze“,

190. 200 a 240 b

Alleinige fabrikanten

20. 80. 40 60e e et

Haſſe a.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlichAnerkannt Loceüaltche Qualitäten.

SINGER 66“die neueſte un d vollkommenſte
Nähmaſchine

8SINGER
Nähmaschinen

ſind durch unſere ſämtl. Läden oder
durch unſere Vertreter zu beziehen.

Singer Co.
Nähmaschinen A.- G.

Nerzeburg. Markt 12.
Eine Broſchüre mit Anleitung
zum Stopfen von Wäſche wir
gratis an n Jedermann abgegeben

den 12. Ofthr. 1914

ohne Lötfuge,

Uhren und
Gold warenn ehs er.

Trautinee,

beſtesFabrikat,
in all Breiten
und Preislagen ist urdekgehesrt

Halle a S Man tinberg 2

ha Platten

für Eprechmaſchinen
in allen Preislagen in größter
Auswahl. Nur Ia Fobrikate.
Umtauſch alter Platten. Nach
auswärts Auswahlſendungen,

Julius Grobe, erwerke.
Friedrichſtr. 12 u. 12 a. Fernſpr. 205

eFür Rekruten
empfehle

Kopfbürſten,
Zahnbürſten,
Friſierkämme,
Spiegel
Kleiderbürſten,
Hoſentrüger e.

Sang Kther
Markt

e 7
Der hieſige Stenotachygraphen

Verein eröffnet am
Mittwoch den e d. Js.abends 29 Uhrim Vereinslokal Alte Poſt“ einen

Unterrichtskursus
in dem leicht erlernbaren praktiſch
bewährten Kurzſchriftſyſtem

SEtenotachhgraphie.
Anmeldungen hierzit vitten

wir im Vereinslokal abzugeben.

F SeeSe annmid,
Freitag Verſammlung

„in der Funkenburg“
(nicht Wilhelmsburg).

rſehe Cinv

Mann
Lonntae den 8. Oktober, von

nachmittags 8 Uhr und abends
8 Uhr an,

Kehruten-Avchiech- Ball

im Augarten
verbunden m. Preisſchießen

Für Rekruten iſt Legi
timation Tanz frei.Gäſte und Gönner des Ver
eins herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Faſt ſchmerzlos! Keine Narbe!
Tätowierungen,

Wuttermale. Leberſtcke
Warzen, Hühneraungen
entfernt garant. ohne Atzen der
Schneiden n elektr. geſetzkich
geſch. Aln ren)

Alhred Hluge
Friſenr, Bahnhofftraße Nr. 19.

Ghemie-Sohuls für Damen
Kussichtsreicher Frauenberuf.

Prospekte u. Näheres d. Fachschuls
Dr. S. Gärtner, Halle a. S., Mühlweg 29

Huhn Reenlh

S ch leſe S
Freitag

Schlachtefest
Alleritz Amtshänf 12.

Freitage Schlachtefeſt
F. Peege, Weiße Mauer 10.

6e88lhrrtührer

zur Vertretung vom 9. bis zum
21. Oktober

ſofort geſucht.
Eduard Klauß, Windbergs.
S Großes Braunkohlenwert
S im Bezirk Halle a S. ſucht zu
O verläſſigen, verheirateten
e Kontorboten. erS Bewerber müſſen bereits ähnl.
S Stellungen bekleidet haben. Off.
H m. Angabe der bish. Tätigkeit.
S Gehaltsanſprüche unt. Berück
S ſichtigung fr. s
2 ren Meſ unt. V Se 98
Cellhie N.

für klachpeinel
werden noch eingeſtelltA. Blantenhurg,

Popierwarenfabrit
Einige geübte
Zuarbeiterinnen

auf feinen Hamenputz ſof. geſucht
Murie Müller eM. Merker L H. Sachempfiehlt ſich den

Kochfrau Herrſchaften bei
paſſenden Wunſch

Frau Schul
Halleſche Str. 74, 1. Etge.

Ceh. Jung. Mädchen Fann Vor

mittags das Kochen en.
DomplatzEin Mädchen

für Küche und e zum 15. Nov.
oder 1. Dezbr. geſucht

Teichſtraße 1, 1. Et.

Sauberes Mädchen
für einige Tagesſtunden geſucht

Weiße Mauer 7, 1. Et.
Ein junges Mädchen als

Aufwartung geſucht.
Weiße Mauer 10, Laden

beliebten Margarine-Marken, die allgemein befriedigen und überall ge'obt werden

Palmato
feinste Pflanzenbutter

-Margarine, einzig haltbare

Nussbutter.
Alleinige Fabrikanten: A L M G w. b. BABRENF BI.

-Margerine, wie allerfeinste

Molkereibutter
in jeder Verwendungsart.

-Margarine, ein
Landbutter

-Ersatz Ohne gleichen



Beilage zum „Serſeburger Correſpondent“.
Nr. 235. Freitag den 6. Oktober. e

Ueber den Umfang der Fleiſcheinfuhr

im Jahre 1910
erfährt man intereſſante Ziffern aus den Angaben der
„Stat. Correſp. über die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau
bei dem in das Zollinland eingeführten Fleiſch. Die
ne beziehen ſich freilich nur auf Preußen, wo
55 Unterſuchungsſtellen für eingeführtes friſches und
zubereitetes Fleiſch ſowie zubereitete Fette beſtehen.

An friſchem Fleiſch wurde im Gegenſaße zum
Vorjahre, in dem die Einfuhr von Schweinefleiſch
überwog, am meiſten Rindfleiſch einſchließlich
Kalbfleiſch eingeführt. Die der Unterſuchung unter
worfene Gewichtsmenge betrug nach Abzug ganz
Ponger Mengen, die nicht unterſucht wurden, 5 509314

ilogramm gegen 4535889 Kilogramm im Vorjahre,
das iſt eine Zunahme von 2146 Proz.

Viel geringer iſt die tm Vorjghre weſentlich größere
Einfuhr von ander Schweinefleiſch; ſie betrug,
wieder nach Abzug der kleinen nicht unterſuchten Mengen,
1383 769Kilogramm, das heißt 4670067 Kilogramm oder
77.14 Proz. weniger als im Vorjahre, ein erſtaunkich
ſtarker Rückgang. Hierbei ſei daran erinnert, daß im
Jahre 1906 die Einfuhr mehr als 9 Millionen Kilo
gramm betragen batte.

Die Einfuhr an ſonſtigem friſchen Fleiſch tritt
gegenüber den beſprochenen Fleiſcharten weit zurück,
wie ſich das auch in früheren Jahren zeigte. Sie iſt
allerdings etwas geſtiegen; denn ſie erreichte diesmal
56 388 Kilogramm gegen 46966 Kilogramm im Vorjahre,
das ſind 19,95 Proz. mehr in der Verhältniszahl erſcheint
die Zunahme alſo ziemlich hoch, während es ſich, wie
die abſolute Zahl lehrt, tatſächlich nur um kleine
Mengen handelt.

Weſentlich bedeutender als die Einfuhr an friſchem
Fleiſch ſind die eingeführten Mengen von zube-
reitetem Fleiſch, das allerdings zum allergrößten
Teil aus Därmen beſteht. Hiervon wurden im Be
richtsjahre 13533 118 Kilogramm nach Abzug der nicht
unterſuchten Mengen von 1158 Kilogramm eingeführt.
und zur Unterſuchung geſtellt. Das ſind 597257 Kilo-
gramm oder 423 Proz weni er als im Vorjahre. Die
Einfuhr hat in den einzeln n Jahren geſchwankt, iſt
aber ſtets bedeutend geweſen, am höchſten im Jahre

1907 mit faſt 15*2 Millionen Kilogramm; man erſieht
daraus, in welch erheblichen Mengen ausländiſches
De tertgt zu inländiſcherWurſtfabrikation verwendet
wird.

Der Gewichtsmenge nach folgt jetztdaszubereitete
Rindfleiſch einſchließlich Kalbfleiſch mit
433706 Kilogramm nach Abzug von 1786 Kilogramm
nichtunterſuchten Fleiſches. Der Rückgang gegen das
Vorjahr iſt ziemlich ſtark denn er beträgt 118493 Kilo
gramm oder 2108 Proz. Die Abnahme der Einfuhr
zeigt ſich ſchon ſeit dem Jahre 1905.
Die Einfuhr von Schweineſchinken, die im Vor
jahre nach mehrtägigem Rückgange wieder eine kleine
Zungahme erfahren hatte, iſt neuerdings abermals
S ſunken, und zwar von 20120 Stück mit I192 398

ilogramm Gewicht auf 13029 Stück mit 100024 Kilo
gramm Gewicht, was einem Rückgange der Stückzahl
von 35,24 Proz. und des Gewichts von 38 41 Proz. ent
ſpricht. Bedeutender iſt zwar etwas die Einfuhr von
ſonſtigem zu bereiteten Schweinefleiſch, aber
ſie iſt noch ſtärker gefgllen, nämlich von 278965
Kilogramm auf 133854 Kilogramm, alſo um nicht
weniger als 5202 Proz. Der Rückgang zeigt ſich ſchon
ſeit mehreren Jahren. Dann iſt noch der Speck zu
nennen, deſſen Einfuhr aber ganz außerordentlich ge

ſunken iſt, nämlich von 213123 Kilogramm auf 31827
Kilogramm oder um 85,07 Proz. Hierbei ſei daran er
innert, daß noch im Jahre 1905 die Einfuhr mehr als
6 Millionen Kilogramm betrug, damals alſo für die
Verſorgung des heimiſchen Marktes noch eine Bedeutung
beſaß, die ihr heute keinesfalls mehr zukommt.

An ſonſtigem zubereiten Fleiſch ſind nur
wenig über 4000 Kilogramm eingeführt worden, was,
ſo un erheblich die Menge auch iſt, doch einen ſtarken
Zuwachs gegenüber dem Vorjahre bedeutet denn damals
waren es nur 1227 Kilogramm.

Die zubereiteten Fette. Der größte Teil der
Einfuhrgüter dieſer Abteilung entfällt in allen Jahren
auf das Schweineſchmalz. Die eingeführten Mengen
dieſes für die Volksernährung wichtigen Nahrungs-
mittels ſind zwar noch immer erheblich, befinden ſich
aber ſchon ſeit Jahren in ſtarkem Rückgange. Jm
Jahre 1910 wurden nämlich nach Abzug von 3617 Kilo
gramm nichtunterſuchten Schmalzes nur 34013226 Kilo
gramm eingeführt gegen 52651431 Kilogramm im
Jahre 1909, was einen Rückgang um nicht weniger als
35,40 Proz. bedeutet. Die größten Mengen brachte
bisher das Jahr 1906 mit mehr als 66 Millionen Kilo
gramm. Nicht viel e iſt jetzt die Bedeutung der
Einfuhr von Rindertalg, Premierjus und Oleo
margarin, die nach Abzug von 70399 Kilogramm
nichtunterſuchter Mengen 33073211 Kilogramm betrug
und gegen das Vorjahr um 11,88 Prozent geſtiegen iſt;
damals erreichte ſie nur 28795687 Kilogramm. Die
Steigerung der Einfuhr hält ſchon mehrere Jahre an.
Die Einfuhr an anderen Fetten iſt demgegenüber
ganz unerheblich, namentlich die von Margarine, die
jetzt faſt verſchwunden iſt; denn ſie erreichte nur wenig
über 2000 Kilogramm, während ſie 1909 doch immerhin
noch gegen 14000 Kilogramm betragen hatte. Etwas
rößer, aber auch nicht ſonderlich bedeutend, iſt die Ein
uhr von Kunſtſpeiſefetten, die nach Abzug der ge

ringen nicht unterſuchten Mengen 112696 Kilogramm
betug, d. h. 20041 Kilogramm oder 15,10 Proz. weniger
als im Jahre 1909. Damit iſt die im Vorjahre einmal
unterbrochene, ſonſt aber ſchon ſeit mehreren Jahren
anhaltende rückläufige Bewegung wieder aufgenommen.
Die Einfuhr von ſonſtigen Fetten warmblütiger
Tiere iſt ebenfallls nicht ſonderlich erheblich und über
dies in ſtarkem Rückgange begriffen; ſie betrug nach
Abzug der nicht unterſuchten Mengen 475034 Kilogramm
gen 671885 Kilogramm im Vorjahre, alſo 29,30 Proz.
weniger.

Deutschland.
(Das Ergebnis der oldenburgiſchen

Landtagswahlen,) die zum erſten Mal nach dem
neuen Wahlrecht ſtattfanden, liegt zwar noch nicht abge
ſchloſſen vor, da eine ganze Anzahl von Stichwahlen
notwendig iſt. Aber ſoviel ſcheint doch ſicher zu ſein, daß
die Fortſchrittliche Volkspartei allen Anlaß hat mit den
erreichten Erfolgen zufrieden zu ſein. Die Ausſichten
für die Stichwahl ſind in den Wahlkreiſen, in denen ihre
Kandidaten in Frage kommen, überwiegend günſtig.
Dieſe Wahlen ſind inſofern beſonders intereſſant, als ſie
ja eine Art von Vorſpiel für die Reichstagswahlen dar
ſtellen. Das neue oldenburgiſche Wahlrecht unterſcheidet
ſich von dem Reichstagswahlrecht nur dadurch, daß den
über 40 Jahre alten Wählern noch eine zweite Slimme
zuſteht. Auch die Deutſche Tageszeitung“ gibt ſich den
Anſchein, als ob ſie von dem Ertrag den die Wahlen für

die Rechte erbracht, im Grunde ganz befriedigt wäre.
Dagegen weiſt ſie darauf hin, daß auf der Linken eine
Verſchiebung nach links ſtattgefunden habe, und ſie zieht
den bekannten Schluß daraus, daß der Linksliberalismus
ſich hier wie überall als Vorfrucht der Sozialdemokratie
bewähre. Nach der Düſſeldorfer Reichstagswahl war es
vielleicht wenig angebracht, die Phraſe von der „Vorfrucht
der Sozialdemokratie anzuwenden; denn dort ſehen wir
ja das Zentrum als „Vorfrucht“. Allein das Bündler
blatt bezeichnet ſelbſt als die böſeſte Erſcheinung bei den
oldenburgiſchen Wahlen die Tatſache, daß die landwirt
ſchaftlichen Arbeiter faſt ausnahmslos ſozialdemokratiſch
gewählt haben. Will es da etwa auch die landwirtſchaft
liche Arbeit als Vorfrucht der Sozialdemokratie gelten
laſſenT (Die Stichwahl in Düſſeldorf.) (Amtliche

Meldung.) Bei der am 29. September im Stadt und
Landkreiſe Düſſeldorf erfolgten Reichstagsſtichwahl
wurden insgeſamt 75 177 gültige Stimmen abgegeben.
Davon erhielten Parteiſekretär HaberlandBarmen (Soz.)
39 288 und Bankdirektor Dr. FriedrichDüſſeldorf (Ztr.)
35 889 Stimmen. Haberland iſt ſomit gewählt.

Volks wirtschaftliches.
Die öffentlich-rechtliche Belaſtung der

Elektrizitätstnduſtrie iſt nach den Berechnungen
des Hanſabundes im Zeitraum 1900 bis 1909 von 135
auf 8 41 Proz. der bezahlten Dividende geſtiegen. Alſo
auch dieſe Zahlen zeigen das ganz außerordentliche An
wachſen der Belaſtung der Jnduſtrie in den letzten
Jahren, was gerade bei der Elektrizitäts Jnduſtrie um
ſo mehr ins Gewicht fällt, als ſte z den von den Reichs
ſteuergeſetzen des Jahres 1909 beſonders Betroffenen
gehört und die ihr durch die Reichsfinanzreform auf
gebürdetenLaſten bei der Berechnung noch nicht be
rückſichtigt worden ſind.

X Einfuhrerleichterungen für Rußland
Der ruſſiſche Finanzminiſter hat in der Reichs uma
eine Geſetzvorlage eingebracht, die die Vereinfachung
und Beſchleuntgung der Zollformalitäten
für ausländiſche Waren anſtrebt. Die neten
Zollabfertigungsmaßnahmen ſchaffen das obligatoriſche
Vorzeigen der Deklarationen über eingeführte Waren
ab und gewähren den Schiffskapitänen das fakultative
Recht, entweder das Verzeichnis der Schiffsvorräte vor
zulegen oder älle Räumlichkeiten in denen die Vorräte
ſich befinden, anzugeben. Sie gewähren ſtatt obliga
toriſcher Beſichtigung ver Schiffsräume durch Zoll
beamte nach dem Einklaufen der Schiffe in den Hafen
das fakultative Recht der Beſichtigung falls dieſe not
wendig ſein ſollte. Sie erſetzen ferner die obligatvriſche
Plombierung durch die falkultative; nur wird die
obligatoriſche Plombierung für Schiſſsvorräte beibe
halten. Sie ſchaffen endlich die abermalige Beſichtigung
des Schiffes nach der Ausladung ab und laſſen das
gleichzeitige Ausladen und Beladen der Schiffe zu.

Provinz und Amgegend.
F. Magdeburg, 4. Okt. Ein blutiges Drama

ſpielte ſich. wie wir ſchon geſtern kurz meldeten, am
Dienstag mittag im Hauſe Nr. der Kaiſer Friedrich

Arſula.
Roman von Courths-Mahler.

(12. Fortſetzung. Nachdruckverboten.
Er ſah prüfend an ihr herab. Sie ſchien blühend und

kräftig, nicht ſo zart wie Eva. Trotzdem war es ihm ein
peinigendes Gefühl ſich zu denken, daß dieſes junge Mäd
chen auf den Wetterkogel hinauf wollte. Es war ihm zur als müſſe er es verhindern, als drohe auch i

nheil.
Jedenfalls gab er plötzlich ſein Vorhaben auf, noch
ins Tal hinabzuſteigen.

Zögernd und überlegend ſchaute er um ſich und dann
wieder in Urſulas Augen.
Ein ſeltſamer, herzbewegender Ausdruck lag jetzt da

rinnen. Jn ſeiner ſeit Jahren verſtummten Seele er
wachte etwas wie neues Leben. Das feurige Ungeſtüm
ſeines Naturells, das er künſtlich eingedämmt hatte, regte
ich mit einem Male und rüttelte an ſeiner ſtarren Ruhe.

Jn ſeinen Augen flammte es auf, und dieſer flammende
Blick zündete in Urſulas Seele. Sie wurde unruhig und
ängſtlich und wandte ſich zum Gehen.
n a trat er an ihre Seite mit einer entſchloſſenen Ge

rde.
Geſtatten Sie, daß ich Sie zur Hütte zurück begleite.

Sie werden meine Geſellſchaft gefallen laſſen müſſen
ich werde auch hier oben übernachten.
Mit einem ſtummen Kopfneigen nahm ſie en Beglei

tung an. Ohne zu ſprechen ſchritten ſie neben einander
her. Sonderbar beklommen war der wilden Urſula ums
Herz. Als ſie vorhin den einſamen Wanderer erblickt
hatte, war ſie erſt erſchrocken geweſen, hier oben Menſchen
zu ſind Sie glaubte ſich allein. Dann hatte ſie der
fremde Mann eigentümlich angezogen und ſie hatte ihre
Augen nicht von ſeinem düſtern, kühn geſchnittenen Geſicht
abzuwenden vermocht. Als er en zum Weitergehen anſchickte war ſie aufgefahren, unbewußt, als u ſie ihn

halten Dadurch war er auf de aufmerkſam geworden.
Und als ſich ſeine flammenden Augen in die ihren ge

ſenkt hatten, war ein m e über e hingeflogen.
Sie wurde ſich nicht klar über ihr Empfinden. Willen

los, wie im Traume, ſchritt ſie neben ihm her. Jhre
Kaftsolle, urſprüngliche Natur lehnte ſich jedoch bald auf
Pern den Bann, den ſeine Gegenwart auf ſie ausübte.

er Trotz regte ſich in ihr. Was ging ſie dieſer Fremde
an. Warum war ihr ſo beklommen ums Herz bei ſeinem

Anblick? Sie wehrte ſich De den Zauber, der ſie ge
ſängen nehmen wollke. ie Berge waren wohl ſchuld an
ihrer törichten verzagten Stimmung. Man kann ſich gar
ſt n und unbedeutend vor in der Geſellſchaft der Berg
riefen

Die Weichheit ſchwand aus ihrem Geſicht, aus ihren
Augen. Ein trotziger Eigenwille prägte ſich aus um
Mund und Kinn.

Will Vollrat merkte nichts von dieſem Wechſel der
Stimmung bei ſeiner Begleiterin. Er hatte genug mit
ſich ſelbſt zu tun

Das erſtemal, ſeit Eva in ſein Leben getreten und dann
wieder daraus entflohen war, hatte ein weibliches Weſen
einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht. Nicht das ſchöne,
eigenartige Geſicht, nicht die ſtolze, ſchlanke Erſcheinung,
zwang ihm das Jntereſſe ab. Nur daß er plötzlich hier
oben, faſt an der Stelle, wo Eva damals zuſammenge
brochen war, ein junges Weib ſtehen ſah, daß auch ſie auf
den Wetterkogel hinauf wollte, hatte ſein Jntereſſe ge
weck“ Und aus ihren dunklen Augen traf ihn ein ſo träu
meriſcher, verſonnener Blick, der an ſeinem verſchloſſenen
Herzen rüttelte. Wie ein Wahn ſetzte S bei ihm der Ge
dan e feſt, daß er um jeden Preis verhindern müſſe, daß
ſie hinauf ſtieg auf den Gipfel. Sie ſchien ihm eins zu
ſein mit Eva. Es ſtand bei ihm feſt, daß ſie dasſelbe
Schickſal ereilen mußte wie Eva, wenn ſie die Partie nicht
aufgeb. Deshalb gab er es auf, ins Tal hinunterzu
ne Er mußte bleiben ein innerer Zwang brachte
ihn dazu

teten Steigen hatten ſie die Hütte erreicht. Herr
empfing ſeine Tochter mit luſtigem

du tolles wo

dich aus.Arbeit vor uns
„Nicht zanken, Pa. Jch war ja nur drüben, um mich

ein wenig hier oben umzuſehen. Und da bringe ich dir
auch Geſellſchaft mit.“

Sie trat beiſeite und ließ Vollrat vortreten. Die bei
den Herren ſtanden ſich gegenüber und maßen ſich in der
beginnenden Dämmerung mit forſchenden Blicken

Nach kurzer Vorſtellung und einigem Hin und Her
reden über woher und wohin lud Erlenhorſt den Profeſſor
freundlich zum eben fertiggeſtellten Mahl ein. Jn ſolch
weltabgeſchiedenen Gegenden macht man wenig Umſtände
Der Kulturmenſch gibt ſich freier und ungezwungener auf

feſſor denkt, du

Reiſen als daheim. Und vollends hier oben in den Ber
gen. In einer ſolchen Schutzhütte kommen oft die ver
ſchirdenſten Elemente zuſammen. Angeſichts der gewal
gen Natur fallen anerzogene Vorurteile weſenlos von
uns ab. Wir ſind Menſchen zu Menſchen nichts
weiter. Vollrat nahm wie ſelbſtverſtändlich mit an dem
hölzernen Tiſch Platz. Auch der Führer, der Vollrat mit
vertraulichem Reſpekt begrüßt hatte, ſetzte ſich zu ihnen

Das primitive Eßgerät ging von Hand zu Hand, unddas Eſſen mundete vorzüglich Nach Bergpartien ſchmeckt
auch die einfache Koſt.

Erlenhorſt plauderte munter drauf los und machte
allerhand Witzchen. Selbſt über Will Vollrats ernſtes
Geſicht huſchte zuweilen ein Lächeln, und er beteiligte ſich
an der Unterhaltung. Nur wenn er hinüberblickte in die
Ecke, wo Eva damals gelegen hatte, da zog ein düſterer
Schatten über ſein Geſicht. e merkte das. Sie ſaß
gegen ihre Gewohnheit ſehr ſtill zwiſchen den drei Män
nern und vermochte ihre Augen nicht a von
Will Vollrats gebräuntem Geſicht. Der ann inter
eſſierte ſie ungemein. en e half alles Auftrohzen
nichts. Schließlich fiel ihrem Vater auf, wie ſtill e war.

„Urſula, was iſt mit dir Biſt ſo ſchweigſam. Am
Ende biſt du nun doch müde

„Nein, Pa. gar nicht.
„So rede r auch mal ein Wort. Der Herr Pro
5 iſt ſtumm. Kannſt doch ſonſt reden wie

ein Buch.
Urſula fühlte, daß ihr das Blut ins Geſicht ſchoß unter

Vollrats Blicken. Unmutig wehrte ſie ſich dagegen,
natürlich ohne Erfolg.

„Daß ich ſo ſchweigſam bin, daran iſt der Herr Pro
feſſor ſelbſt ſchuld,“ ſagte ſie trotzig.

„Warum, wieſo, fragte Erlenhorſt erſtaunt, und auch
Vollrat blickte ſie fragend an.

„Weil er dagegen proteſtierte, daß ich morgen früh
mit hinauf auf den Gipfel t will

Erlenhorſt blickte zu Vollrat hinüber
„Halten Sie es für gefährlich?“
„Für eine Dame unbedingt.“
„Aber meine Tochter klettert wie eine Gemſe

kommt leichter hinauf als ich
„Dann bleibt immer noch die große Anſtrengung. Der

Aufſtieg mag gehen, aber der Abſtieg iſt äußerſt gefährlich. Die Krafte einer Dame möchten da nicht aus
reichen

„Urſula iſt ſehr kräftig

Sie

Fortſehung folgt.



Straße in der Wilhelmſtadt ab. Bei dem dort wohnenden
Oberlehrer Js mer vom hieſigen Realgymnaſium erſchien
einer ſeiner Schüler, der I6 jährige Obertertianer Walter
Koch und machte ihm Vorhaltungen wegen der erhalte
nen ſchlechten Jenſuren. Im Laufe des Wort
wechſels zog der junge Menſch plötzlich einen 7 Milli
meter Revolver aus der Taſche und gab auf den Ober
lehrer mehrere Schüſſe ab, von denen der eine die
LAuünge verletzte. Dann richtete er die Waffe gegen
ſich ſelbſt und ſchoß ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
den Mund. Als die Umgebung des Lehrers und
ſonſtige Perſonen herbeieilten, um ſich des verletzten
Oberlehrers anzunehmen, verſuchte der Schüler, ſich die
Pulsadern zu öffnen, woran man ihn jedoch ver
hinderte. Koch wurde nach dem Kahlenbergſtift, der
Oberlehrer nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt
gebracht. Wie die Eltern des jungen Mannes
angeben, zeigte er in der letzten Zeit ein ſehr
erregtes Weſen, angeblich, weil er von ſeinem Ordi
narius, dem Oberlehrer J, ungerecht behandelt
würde. Er hatte von dem Lehrer eine ſchlechte Note in
Franzöſiſch bekommen und meinte nun, da er ohnehin
nicht gut ſtand, das Einjährigen Zeugnis nicht erlangen
zu können. Da er am Montag von dem Selbſtmord
eines Gymnaſiaſten in Deſſau hörte, ſcheint er beſchloſſen
Zu haben, ebenfalls aus dem Leben zu ſcheiden aber der
Lehrer ſollte mitgehen. Koch nahm heimlich einen den
Eltern gehörigen Revolver an ſich und begab ſich zu
ſeinem Ordinarius, um blutige Abrechnung mit dem
Verhaßten zu halten. Wie der „Magdeb. Zeitung
gemeldet wird, hatte der jugendliche Attentäter durchaus
keine Urſache zu der gräßlichen Tat. Oberlehrer Jsmer
S als ſehr gerecht und war bei allen Schülern beliebt.
Es ſollen vielmehr andere unliebſame Vorfälle, bei denen
die Schuld durchaus nicht auf der Seite des Lehrers lag,
die Urſache ſein, warum Koch fürchten mußte, das Ein
jährigen Zeugnis nicht zu bekommen. Das Befinden
Dr. Jsmers und des Täters gibt zu Bedenken keine Ver
anlgſſung.

t Naumburg, 5. Okt. Jm Anſchluß an die Ge
dächtnisfeier anläßlich des 100. Geburtstages der Kaiſerin
Auguſta fand an der Luiſenquelle am Kirſchberg die
Enthüllung des Luiſengedenkſteins ſtatt, der
zur Erinnerung an die Königin Luiſe von Preußen von
hieſigen Frauen geſtiftet wurde. Oberbürgermeiſter
Kratz dankte namens der Stadt für die Stiftung und
übernahm das Denkmal in ſtädtiſchen Beſitz.

f. Apolda, 5. Okt. Der Kutſcher eines hieſigen
Spediteurs fiel, als die Pferde plötzlich durchgingen,
vom Wagen und geriet ſo unglücklich unter die Räder,
daß der Tod eintrat

Mühlhauſen (Thüringen), 4. Okt. Die General
verſammlung des Peſtalozzivereins fand in Ver
bindung mit der Hauptverſammlung des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen im Schauſpielhauſe ſtatt. Der
Vorſitzende des Zentralvorſtandes, Rektor Kummer
Quedlinburg, begrüßte die Verſammlung. Er zeichnete
in kurzen Umriſſen die Vereinstätigkeit im vergangenen
Geſchäftsjahre. Danach gibt es in der Provinz Sachſen
noch 506 Lehrerwitwen, die eine Jahrespenſion von nur
250 Mark haben. Dabei ſind dem Zentralvorſtande aus
29 Zweigvereinen Angaben nicht zugegangen, ſo daß man
nicht fehl geht, wenn man die Zahl auf 700 bemißt. Der
Peſtalozziverein konnte im abgelaufenen Geſchäftsjahr
48518,20 Mk. Unterſtützungen an 1279 Lehrerwitwen
und 307 Lehrerwaiſen auszahlen.

Schwarzenberg (Sachſen), 4. Okt. Der
Königl. Oberförſter Thomas in Breitenhof wollte auf
einer Revierfahrt vom Wagen aus einen Birkhahn
ſchießen, der aber entkam. Als nun Thomas ſein Gewehr
wieder laden wollte, entlud ſich dasſelbe und die
Kugel drang dem Oberförſter in den Kopf. Er war
ſofort tot.

t Leipzig, 5. Okt. Am Dienstag abend gegen
11 Uhr wurde an der Ecke vom Thomasring und

Thomaslirchhof der Leutnant Pfeil, Adjutant vom
BezirksKommando I, von einer Kraftdroſchke über
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bereits auf
dem Transport nach der Sanitätswache verſtarb.
Das Unglück geſchah im ſelben Moment, während Leut

nant Pfeil auf einen Wagen der Straßenbahn aufſteigen
wollte. Der Leichnam des Verunglückten wurde nach
dem Garniſon Lazarett übergeführt. Dem Führer der
Kraftdroſchke ſoll ein Verſchulden beizumeſſen ſein. Er
wurde deshalb in Haft genommen.

Leipzig, 4. Okt. Ein ſchwerer Unglücks
fall, dem drei Menſchenleben zum Opfer ſielen,
ereignete ſich am Dienstag mittag auf der Straße zwiſchen
Graßdorf und Taucha. Alle abkömmlichen Leute des
Gutsbeſitzers Ackermann in Portitz, Männer, Frauen und
Kinder, insgeſamt 15 Perſoneu, waren ausgefahren, um
Kartoffeln zu ernten. Sie ſaßen auf einem großen Rüſt
wagen, an dem ſich an einer Seite der Giebel löſte. Durch
die entſtandene Offnung fielen drei Kinder von 5 bis
Jahren ſo unglücklich, daß ſie über den Leib gefahren
wurden. Sie gaben infolge der erlittenen ſchweren
inneren Verletzungen alsbald ihren Geiſt auf.

f Dresden, 5. Okt. Der Rat hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung beſchloſſen, von den 500 000 Mk, die zur Aus
leihung auf zweite Hypothek für Kleinwohnungsbauten
bewilligt waren, 350000 Mk. zur Errichtung von

große Feuchtigkeit.

Kleinwohnungshäuſern durch die Stadt zu ver
wenden und 100000 Mk. dem Armenamte zur Unter
ſtützung bedürftiger Familien zu überweiſen.
Zur SpeiſungbedürftigerSchulkin de rwurden
außer den bereitſtehenden 15 000 Mk. noch 50 000 Mk.
bewilligt und endlich 75 000 Mk. zur Gewährung von
Teuerungszulagen an ſtädtiſche Beamte beſtimmt.

Merseburg und Amgegend.
5. Oktober.

Die diamantene Hochzeit feierten heute
hier in ſeltener geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit Herr
Handelsmann Wilhelm Bindſeil und ſeine Ehe
frau, Seitenbeutel 1 wohnhaft. Der Jubilar ſteht im
84, die Jubelbraut im 82. Lebensjahre. Beide gehen
noch ihrer altgewohnten Beſchäftigung nach und man
freut ſich ſtets an Markttagen, die beiden würdigen Alten
an ihrem Verkaufsſtand begrüßen zu können. Am Vor
abend würde das Jubelpgar durch ein Ständchen eines
hieſigen Geſangvereins erfreut. Jm Laufe des heutigen
Vormittags gingen zahlreiche Glückwünſche ein, die ihnen
von hieſtgen und auswärtigen Bekannten und Freunden
dargebracht wurden. Nachmittags fand die Einſegnung
des Jubelpaares durch Herrn Paſtor Werther in der
Wohnung ſtatt. Auch wir gratulieren zu dieſem ſeltenen
Freudentage herzlichſt und hoffen, die beiden auch noch
zur eiſernen Hochzeit beglückwünſchen zu können.

Ein dreifaches goldenes Jubiläum feiert
am morgenden Freitag Herr Ziegeleibeſitzer Ferdinand
Roſch hier. Zunächſt begeht er mit ſeiner Ehefrau das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Gleichzeitig
kann Herr Roſch an dieſem Tage ſein 50jähriges
Geſchäftsjubiläum und auch ſein 50jähriges
Bürgerjubiläum feiern. Dem Jubilar und ſeiner
Gemahlin zu dieſem wirklich ſeltenen Jubeltage auch
unſeren Glückwunſch

Für die neue LandesVerſicherungsan
ſtalt, die an der Weißen Mauer errichtet werden ſoll,
ſind, wie man uns ergänzend mitteilt, 42 Entwürſe ein
gegangen. Jm Laufe der nächſten Woche wird die
Preisrichterkommiſſion zur Prüfung der Entwürfe zu
ſammentreten. Es beſteht Ausſicht, daß danach die
Entwürfe einige Tage hier öffentlich ausgeſtellt werden.

Das HerbſtkriegsſpielderWandervögel.
Am 13. und 14. d. Mts. findet das ſeit langem vor
bereitete Kriegsſpiel der Gaue Elbe Saale und
Thüringen des Verbandes deutſcher Wandervögel
ſtatt. Der Grundgedanke des Spieles iſt. Die blaue
Armee (Gau ElbeSaale: Halle, Deſſau, Querfurt,
Naumburg, Saalfeld, Weißenfels, Zeitz, Zerbſt, Merſe
burg uſw.) ſucht über die Unſtrut zur Finne vorzu
dringen die Unſtrutdörfer auf der Linie Memleben bis
Schönewerda werden von der roten Armee (Gau Thü
ringen Jenc, Erfurt, Gera, Eiſenach, Apolda, Weimar
uſw.) verteidigt. Die Blauen ſammeln ſich am 13. um
5 Uhr nachmittags in Lodersleben bei Querfurt, die
Roten in Raſtenberg. Von 5 Uhr an herrſcht voll
ſtändiger Kriegszuſtand. Vorher dürfen weder Vorpoſten
noch verkleidete Spione die Grenzen überſchritten haben.
Die Aufgabe beſteht nun für die blaue Armee darin, die
Dörfer und Unſtrütübergänge zu nehmen und bis zum
Friedensſchluß am 14. 4 Uhr, zu halten. Am 15 findet
dann das Friedensfeſt und der Gautag (Preiskochen,
Sängerkrieg uſw. ſtatt, zu welchem den Wandervögeln
die Burgruine Rabeswald von Georg, Freiherrn von
Werthern Großneuhauſen freundlichſt überlaſſen iſt.
Anmeldungen zum Kriegsſpiel ſind zu richten an die
Leiter der einzelnen Ortsgruppen.

Unſere Blumen im Oktober. Der Herbſt
hat im Gegenſatz zu den warmen Tagen des Septembers
mit h Kühle der Nächte angefangen. Die
Blühwilligkeit unſeres Fenſter und läßtdeshalb merklich nach. Wir müſſen jetzt das Begießen
einſchränken, damit die Pflanzen aufhören zu J
und die jungen Triebe ausreifen. Das Trockenſtehen
ſchadet den Pflanzen bei kaltem Wetter weniger wie zu

Allmählich werden die alten Blätter
gelb und ſterben ab. Sie ſind zu entfernen. Derſollte belaſſen werden, e lange nicht ernſt
iche Fröſte eintreten, denn die Pflanzen überwintern

beſſer, als wenn ſie jetzt unvermittelt in die Überwinte
rungsräume gebracht werden. Wer Platz zur Aufſtellung
der e hat, ſollte nichts davon wegwerfen. Alle
Gewächſe bleiben geſund, wenn man ſie in ihren Gefäßen
tehen läßt, weil ſie dieſe vollſtändig durchwurzelt haben.

ancher Blumenfreund iſt der gegenteiligen Meinung
und glaubt den Pflanzen durch das Umſetzen in größere
Töpfe oder Kübel eine Wohltat zu erweiſen. Er wundert
d dann, wenn nach kurzer Zeit die Blätter abfallen,
ie Triebe welken oder gar faulen. Der Herbſt iſt die

Übergangszeit zur Winkerruhe. Das darf nicht über
ſehen werden. Deshalb ſoll nicht mehr ſo häufig gegoſſen,
nicht mehr gedüngt, nicht mehr umgepflanzt werden. Die
Pflanze verlangt nichts weiter als die Ruhe und einen
en. trockenen, froſtfreien Raum. Die Erfüllung dieſer

edingungen ſichert eine gute Durchwintkerung. Es iſt
uns t dieſe Weiſe möglich, die langen Ranken der Hänge
und Efeugeranien zu erhalten, damit wir im nächſten
Jahre einen üppigeren Wuchs und unzählige Blumen
da Dieſe alten Pflanzen ſind die Preisgewinner
eim Wettbewerb über Blumenſchmuck der enſter und

Balkone. Man betrachtet ſich einmal darauſhin die mit
Preiſen bedachten Schmückungen und wird bald zur Uber
zeugung kommen, daß neben guter Wartung und flege
das ganze Geheimnis in den ſtarken Pflanzen ſteckt, die
zur Verwendung kamen. Froſtempfindliche Zimmerpflanzen, die ſeither im Freien ſtanden, miſſen ſelbſtver

ſtändlich rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Frei

dieſem Jahre bei den abnormen Witterungsve

lich darf man ſie nicht gleich ins warme Zimmer ſtellen.
Das wäre vom Nachteil. Sie ſehen infolge der trockenen
Luft in kurzer Zeit ſchlecht aus und gehen nicht ſelten ein.
u die Pflanzen aber in einem ungeheizten Raum

latz, der vielleicht durch ein daranſchließendes Zimmererwärmt wird, dann gewöhnen ſie h leichter ein. Wo
ur Beſetzung des Blumentiſches Palmen und andere
opfgewächſe angekauft werden, beachte man anz n

ders dieſe Vorſichtsmaßregel, denn trockene Zimmerluft,
e Wärme nnphe und Staub ſind die ſchlimmeneinde der Zimmer lanzen. e Schädigungen vor
zubeugen oder ſie abzuſchwächen, iſt die Grundbedingung
einer erfolgreichen Pflege der Zimmerpflanzen. Jm
Garten haben wir zurzeit wenig zu tun, ſo lange nicht
ſtarke Fröſte eintreken. Mit dem Eindecken der froſt
e Freilandgewächſe, der d und derleichen
hat es noch Zeit. Die Beſchaffung des
aber trotzdem rechtzeitig geſchehen. Der Oktober iſt der
en Termin zum Pflanzen der Blumenzwiebeln und

nollen.
Gäſte willkommen. Mit Beginn der winter

lichen Ballzeit möchten wir auf eine viel verbreitete, aber
höchſt gefährliche Form der Einladung zu Vereinsluſt
barkeiten aufmerkſam machen. Es iſt die öffentliche Ein
ladung mit dem Zuſatze: „Gäſte willkommen“. Nach
einer Entſcheidung des Kammergerichts kann daraus die
Abſicht einer öffentlichen Veranſtaltung ver
mutet werden, welcher Umſtand die Polizeibehörde zu
einem Vorgehen gegen die Vereinsfeſtlichkeit berechtigt.
Man meide deshalb bei den Einladungen den obigen

uſatz.ur Stotternde. Wie aus dem Jnſerat in
der vorliegenden Auflage erſichtlich, iſt Herr Direktor
Warnecke, der langjährige Leiter der internationalen
Sprachheil Anſtalt in Hannover, am Montag im Hotel
Goldene Sonne anweſend. Der Beſuch dieſer Sprech
ſtunden iſt dringend zu empfehlen, da ſich das Warnecke
ſche Verfahren glänzend bewährt hat. Auch in hieſiger
Gegend haben ſich nachweislich ſchon viele durch dieſe
Methode ſelbſt vom Stottern befreit. Verſäume keiner
die günſtige Gelegenheit, die Methode iſt ſehr billig und
wirklich gut.

s Röſſen, 3. Okt. Die Maul und Klauen
ſeuche iſt auch hier ausgebrochen und hat die Bildun
eines Sperrbezirks aus den Gehöften Nr. 11 bis einſchl.
21 veranlaßt. Der übrige Teil unſerer Ortſchaft ver
bleibt im Beobachtungsgebiet.

S. Rockendorf, 4. Okt. Jnfolge weiterer Aus
dehnung der Maul und Klauenſeuche in unſerer
Ortſchaft iſt jetzt das ganze Dorf zu einem Sperrbezirk
gemacht worden, für den die polizeilichen Maßnahmen
geſtern in Kraft getreten ſind.

8 Burgliebenau, 4. Okt. Das abermalige Aus
ſchlagen verſchiedener Bäume und Sträucher gilt in

verhältniſſen
als keine Seltenheit mehr. Daß aber Bäume, nachdem
das Laub faſt vollſtändig abgefallen war, friſche Blätter
und Blüten an allen Zweigen treiben, wird man nicht
oft beobachten können. So blühte Ahorn an der Straße
Burgliebenau Merſeburg wie im Frühjahre und viele
Bienlein ſammelten emſig den ſüßen Honig. Leider
flogen auch Horniſſen herbei, ergriffen die ſleißigen
Bienen und flogen mit ihnen davon.

Mücheln und Umgebung.
5. Oktober.

Die Hauptkartoffelernte iſt jetzt im
Naumburger Kreiſe in vollem Gange. Jm allgemeinen
bleibt der Ertrag hinter dem des Vorjahres zurück, iſt
jedoch noch günſtiger ausgefallen, als man nach der Ernte
der Frühkartoffeln vorausſetzen konnte. Außer den
ſogenannten blauen Rieſen ſind namentlich die Mittel
ſorten gut geraten, die ſpäten dagegen, die noch üppig im
Kraute ſtehen, ſind nur mangelhaft entwickelt und zeigen
faſt durchweg Zweiwuchs. Auch findet man vielfach
Knollen mit Raupenfraß. Mit zäher Hartnäckigkeit
ſuchen eine Anzahl kleiner Bauernwirtſchaften den Preis
für den Zentner ausgeſuchte Ware mit 6 bis 7 Mark
auf der Höhe zu halten, und begründen dies mit der Güte
der hieſigen Ware. Das erſcheint jedoch wenig ſtich
haltig. wenn man hört, daß die Stadtgutsbeſitzer den
Zentner ausgeſuchte heimiſche Kartoffeln für 4,25 bis
4,50 Mk. abgeben, während für Kartoffeln ans den nörd
lichen Provinzen 3,80 bis 4,25 Mk. bezahlt werden.
Die Anfuhr ſolcher auswärtiger Kartoffeln durch Händler
iſt übrigens ganz bedeutend und wird auch in der nächſten
Zeit noch erheblicher zunehmen, da viele Private, Ver
eine uſw. ſich zum gemeinſchaftlichen Bezuge zuſammen
getan haben, um ſo den Zwiſchenhandel auszuſchalten.

In den Ruheſtand iſt am 1. Oktober der Lehrer
und Küſter Meißner in Mücheln getreten. Jm Beiſein
von Vertretern der Stadt und Kirche wurde ihm am
Montag der Adler der Jnhaber des königl. Hausordens
von Hohenzollern durch den Kreisſchulinſpektor Sup.
Hellwig überreicht, worauf ihm die Gemeinde ihren Dank
für ſeine langjährigen Dienſte (27 Jahre) ausdrücken
ließ. Sein Nachfolger iſt Lehrer Kramer.

S Nieder-Eichſtädt, 4. Okt. Bei der am Montag
abgehaltenen Jagd in hieſiger Flur wurden ca. 140
Haſen erlegt. Jn Ober Eichſtädt wurden nur ca. 35 Haſen

geſchoſſen. Schwer heimgeſucht wurde die
Familie des Landwirts Karl Gröbel in Obereichſtädt.

eckmaterials muß



e

berufen, hat er in keiner Weiſe die auf i

Hofſnungen erfüllt. SVor 800 Jahren, am 4. Oktober 1111, ſtarb der
beachtenswerte Geſchichtsſchreiber

Zwei blühende Kinder im Alter von 9 und
16 Jahren ſtarben innerhalb kurzer Zeit an der gefähr
lichen Seuche Diphtheritis. Die Teilnahme der
Gemeinde iſt eine allgemeine

s Carsdorf, 4. Okt. Jm Kochſchen Gaſthofe kam
es am Sonntag abend gelegentlich des Erntedankfeſtes
nach heftigem Wortwechſel zu einer Prügelei, in
deren Verlauf der Obſter Thieme von hier einen
Meſſerſtich ins Genick erhielt, ſo daß er blutüber
ſtrömt zuſammenbrach und bewußtlos nach Hauſe
geſchafft werden mußte. Der Täter iſt bisher noch
nicht ermittelt.

8 Gröſt, 4. Okt. Nachdem die Maul und Klauen
ſeuche unter dem Klauenviehbeſtande der Gemeinde
Gröſt erloſchen iſt, wird die polizeiliche Anordnung
vom 15. Juli 1911, nach welcher die Gemeinde und der
Gutsbezirk Gröſt einen Sperrbezirk bilden, mit heute
aufgehoben. Als Beobachtungsgebiet bleiben beide noch

weiter beſtehen. eS Querfurt, 4. Okt. Am 1. Oktober d. J. konnte
Muſikdirektor Wötzel auf eine 25jährige Tätig
keit als Muſikdirektor der Stadt Querfurt zurückblicken.

S Leiha, 4. Okt. Nachdem die Maul und Klauen
ſeuche unter dem Klauenviehbeſtande der Gemeinde
Leiha erloſchen iſt, wird die polizeiliche Anordnung
vom 24. Auguſt 1911, nach welcher die Gemeinde einen
Sperrbezirk bildet, mit heute aufgehoben. Als Beobach
tungsgebiet bleibt Leiha noch weiter beſtehen.

8 Laucha, 5. Okt. Die Kartoffelernte bleibt
hinter normalen Jahren zurück und richtet ſich nach
Feldlage und Kartoffelſorten. Blaue Rieſen und
Up to date fallen gut, Magnum bonum ſchlecht aus.
Der Preis für den Zentner ſtellt ſich auf 3,80 bis

4,25 Mk. SS Freyburg, 4. Okt. Zu unſerem Ferkelmarkte
waren etwa 50 Korbſchweine angefahren, von denen das
Paar mit 12-15 Mk. bezahlt wurde. Ferner koſteten
die Mandel Eier 1,30 Mk., das Pfund Butter 1,50 Mk.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 300 Jahren, am 8. Oktober 1611, ſtarb Karl

von Guiſe, Herzog von Maxenne. Er zeichnete
ſich in den Hugenottenkriegen durch ſeine Tapferkeit aus,
übernahm nach dem Tode ſeiner Brüder, die ermordet

wurben, die Leitung der Ligue nannte ſich General
leutnant des Königreichs und ſtrebte an der Spitze der
franzöſiſchen Katholiken und im Bunde mit Spanien
nach dem Tode des Kardinals von Bourbon ſelbſt nach
der Krone Frankreich. Mit ſeinem Ehrgeiz ſtand aber
r ungeheure Fettleibigkeit in argem Widerſpruch.
Er wurde dadurch langſam und energielos und war
einem Gegner wie Heinrich IV. nicht gewachſen. Er
unterlag im Kampfe mit dieſem bei Arques und Jvry,
unterwarf ſich 15906 und wurde dann zum Gouverneur
von Jſäe- de France ernannt. Vielleicht n Großem

mittelalterliche
Siegebert von Gembloux. Um kauſenddreißig in
Brabant geboren, trat er in das Kloſter Gembloux,
i dann zwar einem Rufe an die Kloſterſchule des
heiligen Vinzenz nach Metz, kehrte dann aber in das ge
nannte Kloſter zurück, wo er bis an ſein Lebensende
verblieb, und als Lehrer und Schriftſteller wegen ſeiner
ausgezeichneten Bildung allgemein verehrt und be
wundert wurde. Er verfaßte mehrere Schriften gegen
die Anmaßung und Herrſchſucht des Papſttums, ver
e Lebensbeſchreibungen, ein Heldengedicht, eine

e des genannten Kloſters und mehrere Legenden.
Sein Hauptwerk iſt aber ſein „Chronicon“, welches den

eitraum von 381 bis 1111 behandelt und wegen der
überſichtlichen, geſchmackvollen und auch ſachlich ſorg
fältigen Darſtellung im Mittelalter viel geleſen wurde,
als Grundlage vieler anderer Chroniken diente und
hohes Anſehen genoß.

Wetter warte.
V. W. am 6. Okt. Meiſt wolkig bis trüb, kühl, etwas

windig, Regen. 7. Okt.: Abwechſelnd heiter und
wolkig, kühl mit abnehmenden Niederſchlägen im
Norden; trübe und kühl mit Regen, ſpäter zeitweiſe
aufheiternd mit abnehmenden Niederſchlägen im Süden.

Gerichtsverhandlungen.
Aachen, 4. Okt. Der Deutſch Schweizer Nierbeck,

der wegen eines angeblichen Uberfalls auf ein Mädchen
eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren drei Monaten
verbüßt hat, iſt vom Schwurgericht im Wiederauf
nahmeverfahren Freigeſprochen worden. Das
Mädchen hatte vor kurzem, von Gewiſſenbiſſen gequält,
ein Geſtändnis abgelegt, daß Nierbeck unſchuldig ſei.

Schmuggelei. Der oberſte Gerichtshof zu
New York verurteilte den vielfachen Millionär und
Sekretär verſchiedener Truſts, Abraham Lichtenſtein
wegen Schmuggelei zu zwei Monaten e

Falſche Hundertmarkſcheine. Der Zeichner
Becker in Barmen, der falſche Hundertmarkſcheine
herſtellte und billig verkaufte wurde von der dortigen
Strafkammer zu o Monaten Gefängnis verurteilt

Die Geliebte getötet. Das DresdnerLandgericht verurteilte, den 24 Jahre alten Markthelfer
ermann Georg Lieberoth aus Dresden, der am 21.
uli in einem Dresdner Hotel ſeine Geliebte auf deren

gusdrückliches und herzliches“ Verlangen durch einenRevolverſchuß getötet hatte, zu 3 Jahren Gefängnis

Vermischtes.
Gchiffsbrand.) Londons. Okt. Aus Batavig

wird gemeldet: Der holländiſche Dampfer Jxion“
wurde 25 Seemeilen von der Jnſel Engano enkfernt,
durch Feuer vollſtändig zerſtört. Vierund-
zwanzig Perſonen der Beſatzung, nämlich der

Stenermannn, ſechs Matroſen und ſiebzehn chineſiſche

n geſetzten

Heizer, werden vermißt. Sie ſtießen in Booten ab
und blieben ſeitdem verſchwunden. Der „Jxion“ war
ein Stahlſchraubendampfer von 3489 Regiſtertonnen
und gehörte der Nederland Stoomv Maats Ocean in
Amſterdam.

Stiftung.) Die rheiniſche Senf und Weineſſig-
fabrik Th. Moskopf in Fahr bei Bonn ſtiftete anläßlich
ihres 75 jährigen Geſchäftsjubiläums 20000 Mark für
ihre Arbeiter zur Erhöhung der Alters und Jnvaliden-
Rentenbezüge.

In den Bergen verunglückt) Der Geologe
Dr. Ampferer von der Wiener geologiſchen Reichs
anſtalt, der mit dem Aſſiſtenten Folgner vom gleichen
Jnſtitut und einem Jnnsbrücker Hochſchüler in der Um
gebung des MuttenkopfesbeiImſt wiſſenſchaftlichen
Studien oblag, wurde bei einer Exkurſion auf dem
Venetberg durch Steinſchlag am Kopfe getroffen und
lebensgefährlich verletzt. Dr. Ampferer, der
guch eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt, wurde im
Automobil der Jnnsbrucker Klinik zugeführt. Sein
Zuſtand iſt ſehr bedenklich.

Schwer gebüßt) hat ein Landwehrmann, der
vor etwa 14 Tagen in Döberitz eine bung machte, einen
kleinen Diebſtahl, den er bei einem Landwirte ſich zu
ſchulden kommen ließ. Er war dabei ertappt worden
und hatte die Flucht ergriffen. Jetzt iſt ſeine Leiche, bis
zumHalſe in einem Sumpfeſteckend, aufgefunden worden.

(Die Sturmkataſtrophe in der Nord
e. Wie aus Rotterdam gemeldet wird, iſt das

otſenſchiff 2 des Lotſenamtes in Vliſſingen im Sturm
untergegangen. Zwölf Mann, r Oberhäupter kinderreicher Familien, ertraänken. An der
belgiſchen Küſte ſind mehrere Leichen angeſchwemmt
worden. Es laufen immer neue Meldungen von Schiff
brüchen ein, bei denen zahlreiche en den Tod fanden
oder Verletzungen erlitten. Die Königin von Hol-
land beſuchte am Mittwoch die ſchwergeprüfte Bevölke
rung des zeeländiſchen Fiſcherdorfes Bruiniſſe. Sie
äußerte die S n daß das Land die Not lindern hel
d würde. We ging mit gutem Beiſpiel voran, in
em ſie dem Bürgermeiſter ein Geſchenk von 6000

Gulden überreichte.

Gegen die Lebensmitteltenerung.
In Berlin wurde am Mittwoch im ehe eine

zweiſtündige Konferenz abgehalten, bei derdie Magiſtrate
aller größeren Vororte Berlins und der Berliner
Magiſtrat ſich vereinigt hatten, um Mittel gegen die
Teuerung zu finden. Das Ergebnis der Konferenz war
nicht ſehr erheblich. Man einigte ſich auf die ſchon lange
in ſern genommenen gemeinſamen Einkäufe von
Seefiſchen f ür Großberlin, konnte dagegen wegen erheb
licher Bedenken nicht zu einem Beſchluß über die Be
M itne anderer Lebensmittel gelangen. Das zweite

eſultat der Konferenz bildete der l die von
Berlin geplante Eingabe an die Reichsregierung ge
meinſam mit allen KommunenGroßberlins einzureichen.

Der Magiſtrat von Frankfurt a. M. hat dem
Stadtverordnetenkollegium vorgeſchlagen, die Frage
derLebensmittelteuerung in einergemiſchten Kommiſſion
zu beraten. Zu dieſer Kommiſſion ſollen Vertreter der
verſchiedenſten Körperſchaften wie Handelskammer, das
Soziale Muſeum uſw. zugezogen werden.
GHotha, 4. Okt. Die Stadtverordneten verhandelten
in ihrer letzten Sitzung über Vorkehrungen gegen
die Teuerung. Es wurde beſchloſſen, beim herzoglichen Staatsminiſterium wegen teilweiſer Aufhebung

dereiner Einfuhr von Getreide und Fleiſch entgegen
ſtehenden Beſtimmungen vorſtellig zu werden. Ferner
bewilligte die Verſammlung 5000 Mark zum Ankauf
von Kartoffeln, welche zum Einkaufspreiſe an die
ärmere Bevölkerung abgegeben werden ſollen.

Dresden, 4. Okt. Der Rat will den Bezug von
billigen Seefiſchen durch Aufhebung der Eingangs-
abgaben ermöglichen. An den Reichskanzler und die
ſächſiſche Staatsregierung ſollen Eingaben gerichtet
werden, das jetzige Syſtem der Einfuhrſcheine zu
beſeitigen und den Jdentitätsnachweis wieder her
zuſtellen. Das Finanzminiſterium und die Staats
eiſenbahn ſollen erſucht werden, außer der Beſchleuni
gung des Transportes von Seefiſchen auch Fracht

ermäßigungen auf trockene Gemüſe eintreten zu laſſen.
t

Das Ultimatum.
Mein Herr

Sie werden nicht leugnen noch verbehlen,
Sie beſitzen ein Käſtchen mit Juwelen.

Leider hört' ich von einer läſt gen
Unordnung Jhrer Perlen in dem Käſtchen

Sie putzen ſelken die goldne Faſſung
Darin ſeh' ich eine grobe Unterlaſſung.

Jch nehme Jhnen die Perlen daher weg.
Reden Sie kein Blech, und werden Sie nicht frech.
Sollten Sie, mein Wir ſich erdreiſten,

Den geringſten Widerſtand zu leiſten
So hau ich Jhnen (weiß Gott)

Die Knochen im Leibe kapott;
Alle Backzähne werden Jhnen zerſchlagen.

(Gibſt her Jch kann keine Unordnung vertragen!
Gottlieb im Tag.

Neueste Nachrichten.
Der ſtalteniſch-türkiſche Krieg

Paris, 5. Okt. Die durch das Bombardement
des Jnneren der Stadt Tripolis angerich-
teten Zerſtörungen ſind ganz geringfügig.
Durch Granatſplitter wurden einige Baulichkeiten nahe
dem Friedhofe beſchädigt. Der Militärgouverneur
ſandte mittels Parlamentärs eine Botſchaft an den ita
lieniſchen Kommandanten, Vizeadmiral Thaon de Revel,
betr. der Bedingungen der Ubergabe. Man
verſichert von italieniſcher Seite, daß der Gouverneur
an den italieniſchen Admiral das dringende Erſuchen
gerichtet habe, die Landung der italieniſchen Truppen ſo
raſch wie möglich ins Werk zu ſetzen damit in der Stadt
Unruhen verhindert würden. Erx, der Gouverneur, ver
füge nicht mehr über die genügende Anzahl von Truppen,
um die öffentliche Sicherheit verbürgen zu können, nach

dem faſt alle Bataillone ſich nach dem Süden zurück
gezogen hätten. Daraufhin ließ der Admiral
de Revel alle Forts durch Marine
Jnfanterie beſetzen.

Mailand, 5. Okt. Eine geſtern in ſpäter Abend-
ſtunde veröffentlichte Extraausgabe des Secolo erklärt,
aus offizieller Quelle die Nachricht erhalten zu haben,
daß ſich Tripolis um 1 Uhr vormittags den
Jtalienern ergeben hat. Jn Mailand herrſcht
ungeheurer Jubel.

Rom, 5. Okt. Bei der Beſchießung von Tripoli
ſchonte Admiral Thaon die Privathäuſer und Moſcheen.
Während die Geſchoſſe auf den Forts von Tripolis
explodierten, kreuzten italieniſche Torpedoboote
hinter der Schiffslinie zur Rückendeckung des Ge
ſchwaders. Die Beſchießung erfolgte auf eine
große Entfernung, ſo daß die Wirkung der
Geſchoſſe nur mit dem Fernrohr feſtgeſtellt
werden konnte.

Paris, 5. Okt. Geſtern abend hier eingetroffene
Depeſchen berichten, daß die Stadt Benghaſi von
den Jtalienern bombardiert wird.

Konſtantinopel, 5s. Okt. Ein Landungs-
verſuch der Jtaliener bei Preveſa wurde, wie
aus türkiſcher Quelle verlautet, abgeſchlagen. Die
Jtaliener verloren fünfzehn Mann. (Von italieniſcher
Seite wird jeder Landungsverſuch bei Preveſa in Abrede
geſtellt.)

Genuga, 5. Okt. Der Dampfer „America“ mit
1200 Soldaten und Kriegsvorräten an Bord iſt geſtern
als erſter Transportdampfer in der Richtung auf
Sizilien in See gegangen. Sein Ziel iſt Tripolis.

Konſtantinopel, 5. Okt. Eine Volksmenge
griff die italieniſche Poſt in Stambul an und
zerbrach den Poſtkaſten und das Tor und verſuchte
das Jnnere der Poſt zu zerſtören. Sie wurde aber von
der herbeieilenden Polizei daran gehindert. Die
italieniſche Poſt in Galata, Pera und Stambul, ſowie
die Filialen der italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
wurden geſchloſſen. Die Geldkaſſen wurden in Sicherheit
gebracht.

Frankfurt a. M., 5. Okt. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus Konſtantinopel meldet, wurde der Oberbuchhalter
Oberland von der Bagdadbahn auf einem Ritt von
Bagtſche nach Aizan von einem Gerichtsbeamten und
mehreren Türken überfallen. Oberland ſei ent
kommen. Er habe mehrere Schüſſe auf ſeine Verfolger
abgegeben und einen Türken ſchwer verletzt. Abends
ſei Oberland in Bagtſche im Sektionshaus der Bagdad
bahn von dem Kaimakam und ſechs Gendarmen unter
Miß handlungen verhaftet worden. Der deutſche
Konſul in Adeng habe ſofort einen Konſulatsbeamten
nach Bagtſche geſandt. Der Kaimakam habe ihm vie
Anerkennung verweigert.

Odeſſa, 5. Okt. Eine Abteilung des Schwarz Meer
Geſchwaders iſt nach der angatoliſchen Küſte des
Schwarzen Meeres abgegangen. Hier ſand eine wichtige
Beratung ſtatt, die im Zuſammenhang mit der aus
wärtigen Lage ſtand.

Konſtantinopel, 5. Okt. Die ruſſiſche
Flotte ſoll in der Nähe des Bosporus geſichtet
worden ſein.

Konſtantinopel, 5. Okt. Der ruſſiſche Bot
ſchafter hatte geſtern abend eine Beſprechung mit
dem Großweſir, dem er die Antwort Rußlands
auf den Appell an die Mächte mitteilte. Nunmehr ſind
die Antworten aller Mächte eingetroffen. Jm Miniſte
rium verlautet, daß ſie darin gipfeln, daß im jetzigen
Augenblick jede Vermittlung ausgeſchloſſen
ſei, zumal Jtalien ſich hartnäckig weigere, auf eine Ver
mittlung vor Okkupation von Tripolis zu hören

Madrid, 5. Okt. Der Gouverneur von Badajoz
meldet: Jn Santalino in Portugal kam es zu einem
Kampf zwiſchen Republikanern und Monar
chi ſten unter Conceiro mit beiderſeitigen Verluſten

Liſſabon, 5. Okt. Der Vorabend des Jahres
tages der Proklamierung der Republik wurde
geſtern unter großer Begeiſterung gefeiert. Der Präſi
dent und die Miniſter wurden, wo ſie ſich zeigten, mit
lebhaften Beifallskundgebungen begrüßt.

Halle, 4. Okt. Bericht der Schlachtvieh-
Verſicherung des Landw. Bauernvereins des

e Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tat
ſächlich erzielte Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in
der Zeit vom 25. Sept. bis 30. Sept. eingegangenen
e ne Ochſen: 6jähr. 1640 bis 1560 Pfd.
45. M., 2 Verk. vjähr., 1600 Pfd., 42 M., 1 Verk.“;
2jähr., 1160-1030 Pfd. 388 M., 2 Verk Büullen-
2jähr.. 1430 Pfd., 45 M., 1 Verk.*; 2Ajähr., 1080 Pfd.
43 M., 1 Verk. 3jähr., 1870 Pfd., 42 M., 1 Verk.
Färſen: 980 Pfd., 86 M. 1Verk Küher 1350 Pfd.
44 M., Verk. 6 38jähr., 1400 1120 Pfd. 42 M.
3 Verk.* 8 5jähr., 1280-1080) Pfd., 40 M., 6 Verk.;
8 7jähr., 1150 1070 Pfd. 38 M. 2 Verk.*; 8-Sjähr.,
1120 1050 Pf. 37 M. 3 Verk. 7ähr., 1230 910
Pfd., 35 M., 4 Verk. Hähr, 820 Pfd., 34 M. 1 Verk.
Schweine: 345 280 Pfd. M. 3 Verk. 364 bis
300 Pfo., 53 M 6 Verk. 370 276 Pfd. 52 M. 8 Verk.,
220 Pfd. M 2Verk. 365 264 Pfd. 50 M e Verk.
218 Pfd. 49 M. 1 Verk. Durchſchnittspreis
51,88 Mk. per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern
Verkaufsgruppent.



Mſentl zuſelung
1. Das Fräulein Lina Pauline

Verger,
2. der Landwirt Otto Reinhold

Berger,
3. der Landwirt Friedrich Emil

Berger,
ſämtl in Naundorf (Prozeß
bevollmächtigter: Juſtizrat
BDaege in Merſeburg)

klagen gegen den Grubenarbeiter
Richard Galander, früher in
Möckerling, jetzt unbekannten
Aufenthalts, auf Grund der Be

auptung, daß der Beklagte als
echtsnachfolger des einge

tragenen Gläubigers verpflichtet
ſei, die Löſchung der im Grund
buche von Naundorf Bd. 8, Bl. 95
Abt. I Nr. 2 u. s für den Fleiſcher
meiſter Friedrich Vorrath in
Bedra eingetragenen 1050 Mk. und
149 99 Mk. zu bewilligen, mit dem
Antrage, den Beklagten koſten
pflichtig zu verurteilen, die
Löſchung der im Grundbuche von
Naundorf Bd. 3. Bl. 95 Abt. II
Nr. 2 u. 3 für den Fleiſchermeiſter
Friedrich Borrath in Bedra ein
getragenen 1050 Mk. und 149,99Mk.
zu bewilligen und das Urteil für
vorläufig vollſtreckbar zu erklären.

Die Kläger laden den Be
klagten, zur mündlichen Ver
handlung des Rechtsſtreits vor
das Königliche Amtsgericht in
Merſeburg auden 28. November 1911

vorm. 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen

uſtellung wird dieſer Auszug
er Klage bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Sept. 1911.
Der Gerichtsſchreiber

sos Königlichen Amtsgerichts.
Clauſtus, Aktuar.

Große Brennhoh- I.
Latten Ankann

Donnerstag den 5. u. Sonnabend
den 7. Okt., nachm. 2 Uhr,

Unfer-Atendurg (Dopechefs Got),

Eine ParterreWohnung von
s Zimmern nebſt Zubehör wegen

Verſetzung 1. Januar zu beziehen
Weiße Mauer 7.

ine Wohnnng,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Hvſtgarten, im Grundſtuck Mähl
berg 6, iſt zu vermieten und ſo
fort zu beziehen. Näheres im
Kontor der Königsmühle.

Wohnung,
Stube, Kammer und Küche, zu
vermieten und 1. Januar zu be
ziehen. Näheres bei

Frau Sack Lauchſtedter Str. 19.
Part. Wohnung m. Korridor-

Verſchluß zu vermieten. Zu er
fragen Preußerſtraße 10, Hof.

Weg ugshalber iſt per ſof. od.
ſpäter eine gr. Wohnung m. Gas-
anlage zu verm. Preis 360 Mk.
Zu erfragen in der Exped d Bl.
1 Wohnung zu vermieten

Obere Vreite Str. 6.
Stube, Kammer und Küche

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Gixtiberg 33.

Steinſtraße
Parterrewohnung ſofort od. ſpäter
zu beziehen. Preis 350 Mk.

Wohnung, 3 Stuben, Kammer,
Küche, Korrid. Bodenk. 2 Keller,
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Pismarckſtraße 4.
Wohnung 2 Stuben, Kammer,

Küche, Speiſek. iſt zu vermieten
und 1. Januar zu beziehen

Clobigkauer Str. 4.
Zu erfragen im Laden.

Manſarden-Wohnung,
2 Stub., 1 Kamm., Küche u. Zub.
1. Jan. 1912 zu beziehen

Entenplan 4
Wohnung

4 Zimmer, Küche, Speiſekammer
und Zubehör, Gas, iſt zu ver
mieten und 1. Okt. zu beziehen.

Annenſtr. 2

250000. Murl
in größeren und kleineren Be
trägen auf Acker oder Häuſer auf
ſichere Hypotheken auszuleihen.
Offerten erbitte unter Nr. 240
hauptpoſtlagernd Magdeburg.

Landw. Winterſchule Merſeburg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Die Schule eröffnet ihren 43. Kurſus
am Honnerstag den 26. Oktober nachm. 2 Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und Penſionen weiſt nach
Direktor Dr. Brphal, Merſeburg, Markt 15.

Das Kuraterium. Graf d'Haußonville.

Geſchäſts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg ſowie meiner

werten Näachbarſchaft zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mit
dem heutigen Tage das

Bürkerei- Grundſtück
Ober- Altenburg 22

käuflich erworben habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, allen Wünſchen der

mich beehrenden Herrſchaften gerecht zu werden und mit nur

guter und ſchmackhafter Ware
zu dienen. Mit der Bitte um gütige Unterſtützung meines
Unternehmens zeichne

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Albert Reinbothe, Vückermeiſter.
Merſeburg, den 5. Oktober 1911.

S
Glugpyon heute

Große Ritterſtraße
Von Gonnahend bis Mittwoch der große Weltſchlager:

2900 Pflanzer- Zigarren umſonſt!
Kauften wieder gr. Gelegenheitspartien und verſend. daraus ſolange
Vorrat reicht, 200 7 Pfg. -Zigarr. f. 11,90 Mk. 200 ff. 8 Pfg Zigarr.
f. oder 200 hochf. 10 Pfg.-Zig. f. 14,90 Mk. Außerdem geben
200 Pflanzer-Figarren gratis für Weiterempfehlungen. Alſo diesmal
409 Zig. f. 1190, 12,99 ober 14,90 Mk. Nur wer bis 12. Oktober be
ſtellt erh. die 200 Stück umſonſt. Garantieſchein. Bei Nichtgefallen
Geld zurück. Gade K Co., Hamburg 36.

Ein ſehr großer Transport
junger ſchwerer, hochtragender
und neumilchender

Kühe
iſt bei mir eingetroffen

L. Nürnberger,
Merſeburg. Telephon 28.

„Flaſchen, alte HZeitungen, ſowie
ſümtl. Alt materialien kauft Fr.
geſerig Haſſeg. S. Geiſtftr 19, H. I.

für 10 Pf. für 75 Pf.
eine Nee Bluse ein Neller Neis

durch Färben mit
BraungeHaushaltkarben

(Cchutzmarke Schleife mit Krone.)

Grössers Niederlage
per 1. Januar 1912 zu vermieten

Burgſtraße 18.
Schönes Zinshaus

in Weißenfels a, S. neuerbaut,
Mitte der Stadt, Geſchäftsviertel,
nebſt Seitengebäude mit Laden,
Toreinfahrt u elektr. Lichtanl. für
jedes Geſchäft paſſend, iſt alters
halber preiswert zu verk. Hoher
Ueberſchuß, kein Riſiko, Hypothek
feſt. Angeb. nur von Selbſtkäufern
u. 4 100 an die Exp. d. Bl. erb.
Gebr. Kinderwagen

zu verkaufen Friedrichſtr. 1,
Kl. Flaſchenzug, 2000 Stroh

hülſen, Musrühre, à Ofenſchirme, l.
Kinderbettſtelle hat bill. abzug. Fr.
geſerig, Halle a. S. Geiſtſtr. 19, H. l.

Empfehle
Kalbſleiſch, Hammelſleiſch

friſche Wurſt,
Vaumann, Gotthardtſtraße 30.

Zu haben in Drogenhandlungen
und ApothekenJugendſünde.

GSpieldauer Gtunde.
Heute und morgen das Genſations- Drama.

Zwei Welten.
Es ladet freundlichſt ein S. Loigtländer.

Priletts, Prepſteine, Grudekols, Gaslols,

Vöhm. Kohlen, Steinkohlen,
Anthracit, deutſch und engl.

S Koks f. gentr.Heiz., Brennholz, Kohlenanzünder

Eduard Klauß Merſeburg

W
n

Zlumenzw ſeben.

M yazinthem,
Prachtsorten für Claser, Töpke und den Garten, von 39 Pfg. an,

Tulpen, In allen Farben, von Pfg. an,

Orocuas, Sekte Schvegtöeels Gheare, Narzfgsen,

Ta zen r. g.

e

Empfehle

prima friſche Leber

JAaugdorfs Roßſchlachterei
Achtung!

Empfehle friſches fettes, junges

Roßßfleiſ
wider V gelber

Sieg ehe vier
ſtüdter Würſtihen,

Doſen von 5 Paar aneinzelne Paar 10, 15 und 20 Pf.

Men Phleſſlehſch
(CornedBeeſß),

ſehr delikater Geſchmack,

echter Emmenthaler,
echter Limburger und

echter Tilſiter Küſe
in bekannt hochfeinſter Ware friſch

eingetroffen bei

Paul Kulicke,
Lindenſtraße 19. Fernruf 336.

kaufen Sie
ſehr vorteilhaſt im

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5.

Miets
Quittungs- Bücher

für mehrere Jahre ausreichend,
empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Olarube.

AMlietsverträge
hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössmer,

Merſeburg, Oelgrube 9.

ist und bleibtPlüsch der beste
Sofabezug

in hbunt und n tarbig mod. Muster,
direkt u. billigst zu beziehen vomW. Wötten beoher, S

im Hotel Goldene Conne

vom Stottern befreien (ohne Medikamente). Bei

jeden Beſucher nur etwa 10 Minuten in Anſpruch.

iſt nur eine Gebühr von 1 Mk. zu entrichten.
Internationale Gprachheil- Anſtalt Hannover

Fernſprecher Nr. 5371.

t T h

Montag den 9. D. M, von 11 bis 1 und 2 bis 7 Uhr,

nochmals Sprech unden abzuhalten. Ich bitte alle Leidenden, ſich vertrauensvoll an mich zu wenden.
geder GStotterer kann ſich mit Sälfe meiner ſehr einfachen Methode durch Selbſtunterricht in kurzer Zeit

Kindern kann das Uebel von
werden. Es iſt nicht notwendig daß Kinder r Sprechſtunde mitgebracht werden Viele Tauſend
Zeidende haben ſich in kurzer Zeit mit meiner Methode ſelbſt geheilt. Eine große Anzahl Original
Dankſagebriefe liegen in der Sprechſtunde zur gefl. Einſicht aus. Praktiſche Aerzte und Lehrer die
zur Zeit ſelbſt Stotternde heilen, ſind zuerſt von mir vom Stottern befreit. Man che hatten vorher
bis zu 8 Anſtalten ohne den gewünſchten Erfolg beſucht.) Diesbezügliche Original-Zeugn ſſe ſtehen
zur Verfügung. Früher war ich ſelbſt ſehr ſtarker Stotterer und habe mich, nach vielen erfolgloſen
Kuren in den beſten Anſtalten ſelbſt vom Stottern befreit. Die Auskunftserteilung nimmt für

innte pr Meine Methode iſt der billigſte und weit ein
fachſte Weg zur ſicheren und gründlichen Beſeitigung des Stotterübels. Für die Auskunftserteilung

V dTaae Paul Ihum ener
Muster frei gegen freie Racksendg.

III
ſür auswärtige Zeitungen
befördert ſchnell u ohne Aufſchlag
MerſeburgerCorreſpondent

Abt. Annoncen- Expedition

„Warm zu empfehlen iſt 9ucker's
atent Medizinal Seife gegen
n Mi und Schuppungen der

Haut, Miteſſer,

Pickel,
Knötchen, Puſteln uſw. Spezial
arzt Dr. W. St. 50 Pf. eig
it. 1,50 Mk. (85ig, ſtärkſte Form.Dazu ZuckoohCreme e fettend
u. mild) 75 Pf. u. 2 Mk. Bei Wilh.
Kieslich, Rich. Kupper und Reinh.
Rietze, Drogerien.

den Eltern befreit

Dir. Warnecke.
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